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2. Schleſ. Drag. Regt. Nr. 8 verſetzt.
dem Oſtpr. Ulanen Regt. Nr. 8 und commandirt als Adjutant bei der 3. Diviſion,

e Jeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Viertelfährlicher Abonnementspreis bet unmittelbarer Abnahme J Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 258. Halle, Sonntag den 4. November
Hierzu zwei Heilagen.

1866.

v S e S e er 4 ßen, zur Dienſtleiſtüng als Generalſtabsoffizier zur 20. Diviſion commandirt. SallDeutſchlaud. würck v. Wenzelſtein, v. Bredow, Preis v. 3. Magdeb. Jnf.-Regt. Nr. 66,
Berlin d. 1. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Bem Steiger Auguſt Karay zu Zalendze im Kreiſe Beuthen, Regie
rungs Bezirk Oppeln, dem gewerkſchaftlichen Grubenhäuer Leopold
Wolny zu Tarnowitz in demſelben Kreiſe und dem Poſamentierge
hülfen Johann Ernſt Hoffmann zu Lübben die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Die angekündigten zahlreichen Veränderungen in der Beſetzung
der höheren Stellen in der Armee ſind jetzt erfolgt. Wir heben
folgende hervor

Vogel v. Falckenſtein, General der Jnfanterie und kommandirender General
des 7. Armee-Corps (an Stelle des als Gouverneur nach Dresden verſetzten General
v. Bonin) zum kommandirenden General des 1. ArmeeCorps, Frhr. v. Manteuffel,
General der Kavallerie und GeneralAdjutant, kommandirender General der Truppen
in den Elbherzogthümern, zum kommandtrenden General des 9. Armee Corps, Gr. v.
Monts, General der Jnfanterie von der Armee, zum Gouverneur von Kaſſel, von
Plonski, General Lieutenant und Kommandeur der Truppen in Heſſen zum kom
nandirenden General des 11. ArmeeCorps, v. Alvensleben I., General- Lieutenant
ind General Adjutant unter Belaſſung in dieſem Verhältniß (an Stelle des verſtor
denen Generals v. Schack) zum kommand. General des 4. ArmeeCorps, v. Voigts
Rhetz, Gen. Lieut. und General Gouverneur von Hannover, mit vorläufiger Beibehal
tung der Geſchäſte dieſer Stellung, zum kommandirenden General des 10. Armee-Corps,
v. Tümpling, Gen. Lieut. und Kommandeur der 5. Divifion (an Stelle des ver
ſtorbenen Generals v. Mutius) zum kommandirenden General des 6. Armee Corps,
v. Zaſtrow, Gen.Lieut. und Kammandeur der 11. Diviſion (an Stelle des Generals
Vogel v. Falckenſtein) zum kommandirenden General des 7. Armee- Corps ernannt.

Ferner iſt u. A. v. Knobbelsdorf, Gen. Major und Commandeur der 23.
Jnf. Brig. zu den Offizieren von der Armee verſetzt und gleichzeitig mit den Ge
ſchäften als Commandant von Leipzig beauftragt, v. Gordon, Gen. Major und
Commandeur der 14. Jnf.-Brig., zum Commandeur der II. Diviſion, v. Meyer
feld Generalmajor, bisher in kurheſſiſchen Dienſten (Patent vom 16. Mai 1866)
zum Commandeur der 14. Jnf. Brigade, v. Avemann, Oberſt und Commandeur
des 3. Thüring. Jnf. Regts. Nr. 71, unter Stellung à la suite dieſes Regiments,
zunt Commandeur der 21. Jnf.-Brigade, Stoltz, Oberſt und Commandeur des 6.
Weſtf. Jnf.Regts. Nr. 55, unter Stellung à la suite dieſes Regiments, zum Com
mandeur der 15. Jnf.Brig. Graf v. d. G.ro eben General-Major u. Commandr.
der 8. Cav.Brig., zum Commandeur der 14. Cav.-Brig., Prinz Albrecht von
Preußen, Generalmafor und Commdr. der 1. Garde-Cav.Brigade, zum Commandeur
der 2. GardeCav.Brig. v. Flemming Oberſt und Commdr. des Pomm. Huſ.
Regts. (Blücher'ſche Huſaren) Nr. 5, unter Stellung à la suite dieſes Regiments,
zum Commandeur der 8. Cav.Brig. v. Röhl, Oberſt aggr. dem 3. GardeGren.
Regt. Königin Eliſabeth, zum Commandeur des 3. Thüring. Inf.e Regt. Nr. 71,
v. Heinemann, Oberſtl. vom 1. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 31, zum Commandeur
des Jnf. Regts. Nr. 86, v. Valentini Oberſtl. vom 3. Thüring. Jnf. Regt.
Nr. 71, zum Commdr. des Jnf. Regts. Nr. 79, v. Brauchitſch, Major vom
Weſtf. Drag.Regt. Nr. 7, zum Commdr. des Drag.-Regts. Nr. 13, v. Zimmer
mann, Oberſt u. Commdr. des Oſtpr. FeſtungsArtill.-Regts. Nr. z. Z. Commdr.
des Magdeb. Feld Artill.Regts. Nr. 4, Roth Oberſt u. Commdr. des Mageburg.
Feld Arkill.Regts. Nr. 4, zum Commdr. des Feld Artill.-Regts. Nr. 10 ernannt.
v. Grolman, Hauptmann vom Kaiſer-Franz-Garde-Gren?- Regt. Nr. 2 und com
mandirt als Adjutant bei dem GeneralGouvernement von Hannover, tritt als Adju
tant zum General Commando des 10. Armee Corps über und wird mit einem Pa
tent vom 29. Mai 1859 in das 2. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 27 verſetzt. v. Ploetz,
Rittmſtr. vom Thür. Huſ.- Regt. Nr. 12 und commandirt als Adjutant bei dem Ge
neral Commando des 2. ArmeeCorps, unter Belaſſung in dieſem Commdo. in das

v. Pelet-Narbonne, Pr.-Lt.. aggregirt
unter Belaſſung in dieſem Commando in das Thür. UlanenRegt. Nr. 6 einrangirt.

Kroſeck Hauptmann vom Königs-Gren. Regt. (2. Weſtpr.) Nr. 7, und commandirt
als Adjutant bei dem Gen. Commando des 4. Armee-Corps, unter Belaſſung in die

m Commando und unter Beförderung zum überzähl. Major in das 3. Poſ.Regt. Nr. 58 verſetzt. u 5 aFrhr. zu Jnn und Knyphauſen, Pr.Lt. vom I. Weſtf.
Huſ.e Regt. Nr. 8, und commandirt als Adjutant bei der 8. Cav.Brig., unter Ent

bindung von dieſem Commando zum Rittmeiſter u. EscadronChef befördert. Stein
„wehr, Pr.-Lt. vom 1. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 26, zum Hauptmann und Comp.
Chef, Reuter T., v. Dieskau T., Sec.Lts. von demſ. Regt., zu Pr.Lts. befor
dert Lademann, Pr.Lt. von demſ. Regt. als Adjutant zur 38. Jnf. Brigade

mmandirt. Joffroy, Hauptm. vom 2. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 27, zum Major
Lanz, Pr.Lt, von demſ. Regt. zum Hauptmann und Comp. Chef (die 7. Hauptm.

Stelle bleibt offen), Frhr. v. Brackel, Sec.Lt. von demſ. Regt. zum Prem Lieut.
defördert. Gr. v. Schweinittz, Sec. -Lt., aggr. dem 2. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 27,
z 3 2 Je Regt. einrangirt. Miſchke, Hauptm. vom 3. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 66,
ter Entbindung von dem Commando zur Dienſtleiſtung bei d. Kronprinzen v. Pren

zu Hauptſeuten u. Comp. Chefs, Witte, v. Gerhardt, v. Rieben, v. Hertell,
Sec.Lts. von demſ. Regt., zu Pr. Lts. befördert. v. Stoſch, Hauptmann vom 4.
Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 67, unter Beförderung zum Major in das 4. Poſ. Jnf.R.
Nr. 59 verſetzt. Kupſch, Meyrick, Pr.Lts! vom 4. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 67,
zu Hauptleuten u. Comp. Chefs (die 7. Hauptmannsſtelle bleibt offen), Hünecke,
Schuch, Bertram, Frhr. v. Gablen z, Sec.-Lts. von demf. Regt., zu Pr. Lts.
befördert. v. Oeynhauſen, Pr.-Lt. vom 1. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 31, z. Hauptm.
u. Comp. Chef (die 10. Hauptmannsſtelle bleibt offen), Wehmeher, v. Becherer
Sec.Lts. von demſ. Regt. v. Klitzing, Sec.Lt. von demſ. Regt. u. commandirt
als Adjutant bei der 13. Jnf.-Brig., zu Pr. Lts. befördert. v. Loefen, Pr.Lt.
vom 2. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 71, v. Holly u. Ponientzietz, Pr.-Lt. von demſ.
Regt., dieſer unter Entbindung von dem Commando als Erzieher bei dem Cadetten
hauſe zu Bensberg, zu Hauptleuten u. Comp. -Chefs, Wiesner, Kriegshetm,
v. Koppenfels Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels Sec.Lts.
von demſ. Regt., zu Prem.Lts. (die 12. Prem.Lts.Stelle bleibt offen) befördert
v. Gilſa, Hauptm. vom 3. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 72, zum Major, v. Biller
beck, Freytag, Pr.-Lts. von demſ. Regt., zu Haüptleuten u. Comp. -Chefs, Tep
ler, v. Rabenagu, v. Weſternhagen, Sec.Lts. von demſ. Regt. zu Pr. Lts.
befördert. v. Kleiſt, PrLt. vom Magdeb. HuſarenRegt. Nr. 10, tritt als Adjut.
von der II. Eav.-«Brigade zur 11. Divifion über. v. Weſternhagen I., Pr. -Lt.
vom R. Thür. Jnf. Regt. Nr. 31 und commandirt als Adjutant bei dem General
Commando des 7. ArmeeCorps, unter Beförderung zum Hauptmann und Belafſung
bei dieſem Gen.-Commaundo, in den Generalſtab verſetzt. v. Beuſt, Hauptmann v.
2. Weſtf. Jnf.Regt. Nr. 15 (Prinz Friedrich der Niederlande), unter Beförderung
zum Major, in das 3. Thür. Jnf. Regt. Nr. 71 verſetzt. v. Urff, Prem.Lt. aggr-
dem 1. Weſtf. Huſ.Regt. Nr. 8, unter Beförderung zum Hauptmann u. Comp. -Chef,
in das 4. Magdeb. Jnf--Regt. Nr. 67 einrangirt. Redies, Hauptm. v. 2. Thür.
Jnf. Regt. Nr. 32, zum Major, Koſack, Schnackenburg, Prem.-Lts. von demſ.
Regiment zu Hauptleuten u. Comp. Chefs Ziemſſen, v. Schütz, v. Trebra,
Sec.Lts. von demſ. Regt. zu Prem.Lts. befördert. Lambert, Prem.-Lieut. vom
Magdeb. Füſ.Regt. Nr. 36, zum Hauptm. und Comp. Chef befördert. v. Delitz
Major aggreg. dem Magdeb. üſ.Regt. Nr. 36, unter Stellung à la suite dieſes
Regts. zu dem Herzoglich Sachſen Altenburgiſchen Contingent behufs Beſetzung einer
vacanten Bataillons-Commdr.Stelle, commandirt. v. Schönfeldt, Sec.-Ltk. vom
Magdeb. Jäger-Bataillon Nr. 4, zum Pr. Lt. befördert. v. Kloeden Major und
etatsm. Stabsoffizier int CadettenCorps, in das 1. Thüring. Jnf.Regt. Nr. 31 ver
ſetzt. Gottſchalk, PremLieut. à la suite des I. Thüring. Jnf.Regts. Nr. 31 u.
Lehrer an der Kriegsſchule in Engers, Bertram, Pr.Lt. à la suite des 4. Thür.
Jnf. Regts. Nr. 72 und etatsm. Militärlehrer bei dem Cadettenhauſe zu Potsdam
beide zu Hauptleuten befördert. v. Ende, Major, bisher im Kurh. LeibGardeRe
giment, in das 3. Thüring. Jnf,Regt. Nr. 71 verſetzt. v. Roques, Prem. Lieut.
bisher in demſ. Regt. (Patent v. 3. October 1856), unter Bef. zum Hauptmann u.
Comp. -Chef, in das 2. Thür. Jnf.Regt. Nr. 32, Rau von und zu Holzhau
ſen, Sec.-Lieut., bisher im J. Jnf. Regt. (Patent vom 15. October 1861) in das
Magdeb. Füſ.Regt. Nr. 36. verſetzt. v. Biſchoffshauſen, Oberſtlieut., bisher
Führer des Kurheſſ. 3. Jnf.Regts. (Patent vom 24. Auguſt 1864), mit ſeiner bis
herigen Compet. d. 1. Magdeb. Jnf.Regt. Nr. 26 aggregirt. Odenwaldt, Prem.
Lieut., bisher im Kurheſſiſchen SchützenBataillon (Patent vom 26. September 1857),
unter Beförderung zum Hauptm. u. Comp. -Chef, in das 4. Thür. Jnf.Regt. Nr. 72
verſetzt

Der König hat beſtimmt, daß nunmehr die Feſtungen Saar
louis, Koblenz, Köln und Mainz desarmirt und gleichzeitig die
Batterien der FeldArtillerie-Regimenter auf den Friedensfuß zurückge
führt werden ſollen. Ferner iſt die Beibehaltung der Beſpannung mit
6 Pferden für die vierpfündigen Geſchütze verfügt und eine dauernde
Verminderung der Friedensſtärke der reitenden Batterieen bewilligt
worden.

Der König hat ſich ſehr anerkennend über die Leiſtungen der Ei
ſen bahnen während des jüngſten Feldzuges und über die dadurch
den Operationen der Armee zu Theil gewordene Unterſtützung ausge
ſprochen und den Handelsminiſter beauftragt, den Eiſenbahn Verwal
tungen ſeinen Dank dafür zu übermitteln. In dieſem Allerhöchſten Auf
trage hat der Handelsminiſter unterm 26. October einen bezüglichen
Grlaß an folgende 12 Privat Eiſenbahn Verwaltungen gerichtet: an
die der BerlinStettiner Eiſenbahn der Niederſchleſiſchen Zweigbahn,
der Breslau SchweidnitzFteiburger, der NeiſſeBrieger, der Berlin
Hamburger der Magdeburg Leipziger, der Berlin PotsdamMagdebur
ger, der Magdeburg Halberſtädter, der BerlinAnhalter, der Rheiniſchen,
der Köln-Mindener und der Thüringiſchen Eiſenbahn



Ort erklärten.

Die Notification der demnächſt zu erwartenden offiziellen Mitthei
lung der Ernennung Beuſt's zum öſterreichiſchen Miniſter iſt, wie
die „Bk. u. H.3.“ meldet, bereits im hieſigen Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten eingetroffen.

Die „Prov Corr.“ meldete neulich, mit dem Könige von Hanno
ver fänden keine Verhandlungen ſtatt; indeſſen ſoll nun doch ein Theil
der aus Hannover ausgeführten Staatsgelder zurückgegeben ſein
und zur Heckung der Bedürfniſſe des Landes verwendet werden.

Es wurde kürzlich darauf aufmerkſam gemacht daß Preußen mit
allen Heutſchen Staaten, nur nicht mit dem Fürſtenthum Liechten
ſtein, Friede geſchloſſen habe, und es fragt ſich, welche Stellung die
ſes etwa 8000 Einwohner zählende Ländchen fortan einnehmen werde.
Jetzt wird der „K. Z.“ aus Wien geſchrieben wan wolle an dem jun
gen regierenden Fürſten Symptome von Geiſtesſtörung bemerkt haben.
Sollte dieſe Störung zur Regierungsunfähigkeit führen, ſo glaubt
man, daß ein Beſchluß der Agnaten die Souverginetätsrechte des
Ländchens, vas faſt eine Enclave Oeſterreichs iſt, auf letzteres über
tragen und der Familie Liechtenſtein nur die Deſitzrechte vorbehalten
wird.

Zu den bereits bekannten Mandats Niederlegungen iſt auch noch
die des Geh. Bergraths a. D. Sello in Saarbrücken getreten.

Der Graf v. Weſtphalen hat ein Pendant erhalten in dem
Grafen v. LandsbergVelen. Dieſer hat ſich, wie den Köln.
Bl.“ aus Münſter ber ſchtet wird, erdreiſtet, einen Proteſt gegen das
Geſetz vom 20. September d. J. über die Annexion ven Hannover,
Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt an das Staatsminiſterium zu rich
ten! Mit Bezug auf Artikel 1 der Verfaſſungs U kunde vom 31. Ja
nuar 1850 iſt er der Anſicht, daß ein ſolches Geſetz eine Abänderung
der Verfaſſung bewirke, indem das in S. 1 erwähnte Staatsgebiet da
durch verändert werde. Nun aber beſtimme Art. 107: „Die Verfaſ
ſung kann auf drm ordentlichen Wege der Geſetzgebung abgeändert

werden
mehrheit bei zwei Abſtimmungen, zwiſchen welchen ein Zeitraum von
21 Tagen liegen muß, genügt.“ Weil nun das Geſetz vom 20. Sep
tember d. J. mit Zuſtimmung beider Häuſer Les Landtages erlaſſen,
dieſe Zuſtimmung aber nicht in Gemäßheit des Art. 107 ver Verfaſ
ſungs Urkunde (in zwei Abſtimmungen) erfolgt iſt, erkennt das ge

nannte Mitglied des Herrenhauſes darin einen Widerſpruch gegen vie
Beſtimmungen der Verfaſſung, und hält ſich für verpflichtet beim
Staatsminiſterium Einſpruch und Verwahrung dagegen einzulegen.
Was nur auf einmal in unſere Grafen gefahren iſt, das fie ſo ſchreib
ſelig macht! Da iſt ſchon das zweite Mitglied des Herrenhauſes, das
durch ſeine Oppoſition den Weihrauch, welcher in den letzten Jahren
der Loyalität dieſer Körperſchaft geſtreut worden, unzart durchbricht.
Und wie ſeltſam, daß ein Mann, welcher Jahre lang dem Preußiſchen
Herrenhauſe angehört hat, noch ſo wenig Verſtändniß für unſere Ver
faſſungéutkunde zeigt! Es iſt unglaublich. Der Graf von Landsberg
Velen nimmt ſich den Art. 1 der Verfaſſung vor, drückt aber vor dem
Art. 2 die Augen zu, und ſucht hinten im Art. 107, was ihm im
Art. 2 mit dürren Worten vorgezeichnet iſt. Da heißt es: „Die Gren

zen dieſes Staatsgebiets können nur durch ein Geſetz geändert wer
den.“ Ein Geſetz, nicht mehr, nicht weniger, alſo auch nicht zwei Ab

ſtimmungen g (B.-3.)Solingen. Den Waffenfabriken in Solingen ſind ſeitens des
allgemeinen Kriegsdepartements umfangreiche Aufträge zu Theil gewor
den. Es handelt ſich um Beſchaffung des Bedarfs an Cavabllerieſäbeln,

Seitengewehren, Faſchinenmeſſern u. ſ. w. für die neuzuformirenden
Truppentheile ſowohl, als auch für das Retabliſſement der durch den
letzten Krieg unbrauchbar und ſchadhaft gewordenen Waffen.

Frankfurt a. M., d. 1. Novbr. Die auf den 11. November
durch Circularſchreiben des Vorſitzenden Dr. Sigismund Müller, nach
Eiſenach einberufene Sitzung des Ausſchuſſes des Abgeordneten
tages, ſowie des Sechsunddreißiger- Ausſchuſſes ſind vorerſt
wieder ausgeſetzt worden, da ſich verſchiedene Stimmen gegen Zeit und

Man hofft jedoch auf eine baldige Verſtändigung.

Kiel, d. 31. October. Die von Prof. v. Treitſchke für
das Winterſemeſter angekündigte und publice zu haltende Vorleſung
„über die Geſchichte Europas in den Jahren 1848 51“ nahm geſtern
ihren Anfang. Zum Theil wohl aus Reugierde, zum Theil aus Jn
tereſſe an dieſem an und für ſich intereſſanten Thema hatten ſich Hun
derte von Studenten und Bürgern unſerer Stadt eingefunden, ſo daß
das größte Auditorium, welches die Kieler Univerſität aufzuweiſen hat,
die Zuhörer kaum zu faſſen im Stande war. Seit Droyſen's Lehr
thätigkeit an unſerer Univerſität hat wohl kein GeſchichtsColleg ſo viele
Theilnehmer gehabt Von einer großen Rednergabe des Hrn. v.
Treitſchke und von einer großen Herrſchaft deſſelben über die Sprache
ſcheinen ſich alle Anweſenden überzeugt zu haben.

Schwerin d. 31. Octbr. Der unermüdliche Kämpfer für den
Fortſchritt, Hr. Manecke auf Duggenkoppel, hat, gewiß zur höchſten
Alteration ſeiner Mitſtände, folgenden Antrag bei der mecklenburgiſchen
Ritter und Landſchaft eingereicht: „Es ſollen die Großherzöge von
Mecklenburg Schwerin und Strelitz erſucht werden baldmöglichſt durch
eine Commiſſion von Sachverſtändigen und unparteiiſchen Männern
eine gründliche Unterſuchung darüber anſtellen zu laſſen, 1) ob dasjenige,
was augenblicklich in Mecklenburg als Landesverfaſſung gelten ſoll, mit
dem Grundgelöbniß der alten mecklenburgiſch en Stände noch im Ein
klange ſteht, oder demſelben widerſpricht, 2) ob die eben beregte Lan
desverfaſſung diejenigen Bedingniſſe in ſich ſchließt, die als beſtimmte
Merkmale einer ſtändiſchen Verfaſſung nothwendig ſind, und 3) ob es
möglich iſt, mit derſelben dasjenige zu ſchaffen, was die Wohlfahrt des
Landes, die gerechten Wünſche des Volkes, die Beziehungen zum all

wobei in jeder Kammer die gewöhnliche abſolute Stimmen

der Kammern des Großherzogthums durch den Prinzen Heinrich der
Niederlande ſagte dieſer in Bezug auf die Verhältniſſe Luxemburgs zu
Deutſchland und Preußen „Seit Jhrer letzten Sitzung ſind ernſte Er
eigniſſe vorgefallen. Das Großterzogthum hat mit göttlicher Hilfe vie
Kriſis überſtanden, ohne von den Calamitaäten des Krieges vetroffen
zu werden, in welche die Mehrzahl der Staaten Deutſchlands hinein
gezogen wurden. Der Friede iſt wieder hergeſtellt aber die Bande,
welche die Verträge von 1815 unter den verſchiedenen verbündeten
Staaten geſchaffen hatten ſind zerriſſen. Durch ſein in der Sitzung
des Bundestages abgegebenes Votum den erſten Urſachen des Konflicts
fremd geblieben und ſeine Neutralität bereits vor dem Kriege erklärt
habend und als neutral anerkannt, wünſcht das Großherzogthum, ge
ſtützt auf ſein Recht, gegenüber den Umgeſtaltungen des alten Bundes
ſeine Unabhängigkeit zu bewahren. Jch widme mein e Bemühungen der
Erfüllung dieſes rechtmäßigen Wunſches. Die Stellung der Stadt
Luxemburg als vormalige, durch Preußiſche Truppen beſetzte Bundes
feſtung hat Anlaß gegeben zu einem erſten Austauſche von Noten, weh
che durchaus freundlicher Art geweſen ſind.

Nachrichten aus Halle.
Am Z. November.

Geſtern traf hier per Eiſenbahn von Leipzig ein Theil der von
Sachſen an Preußen zu zahlenden Kriegskoſten im Betrage von 1 Mi
ſſon Thalern in Silber (nach einer andern Angabe von 1 Million
Thalern) ein und wurde guf fünf Wagen verladen an die hieſige Königl.
Bank- Commandite abgeliefert.

Am 2. November iſt hier an der Cholera als geſtorben an
gemeldet: 1 Perſon.

Lotterie.
Bei der am 2. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134ſter Königlicher Klaſſen

Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. guf Nr, 57,275 und 87,604. 4 Gewinn
zu 2000 Thlr. auf Nr. 11,212. 22,753. 36,304 und 76,650.

48 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1002. 1671. 5298. 5704. 7461. 8292.
15,571. 16,139. 17,064. 21,093. 21,095. 22,926. 26,719. 26,835. 27,496. 27,510.
27,582. 28,534. 31,078. 38,134. 39,521. 42,223. 45,174. 46,623. 47,643. 47,870
49,273. 49,950. 50,235. 54,025. 55,665. 55,725. 61,479. 63,247. 68,283. 69,260.
69,602. 70,145. 74,123. 75,649. 76,060. 76,191. 82,166. 83,105. 84,237. 86,219.

89/794 und 94,678.

19,629. 20,534. 21,484. 27,433. 29,575. 29,931. 34,068. 94520. s 35,61637087. 14,356. 48,398. 51/097. 52/296. 54/068. 53/506. 99/523. 68 63,616.
66897. 69,550. 71,401. 78002. 76,247. 77,976. 80,047. 81,494. 82/304. 82/311.

62 Geleinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1319. 1790. 3336. 4848. 4435. 5555.7326. 9686. 10,886. 17,591. 20,581. 20,585. 22,343. 23,911. 25,/281. 27,250.
29 165. 20,509. 29,709. 39,703. 96,264. 56,616. 36, 964. 37590. 39 41/521
41669. 44/197. 46,502. 49,/584 90,630. 51,972. 52270. 54/230. 54418. 55,126
50642. 67302 68325. 59/920. 65,176. 66,956. 70,771. 73/676. 72 73/27.
74/650. 79 195. 90/887. 77,704 80928. 82,900. 83,575. 84,864. 85,802. 8 6,590
87108. 88,793. 90,795. 92,576 und 92,730.

42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2867. 6976. 8166. 11,291. 16,424. 17,0658.

82,417. 87,241. 88,397. 90,967. 92,821 und 93,371. 23

gemeinen deutſchen Vaterlande und die großen Umwandlungen der po

litiſchen Verhältniſſe unbedingt erfordern.“
Dresden, d. 2. November. (Dr. J.) Sehr reges Leben zeigte eſich geſtern Nachmittag am ſächſiſch-böhmiſchen Bahnhof. Aufmerkſam

gemacht durch bunte Anſchlags, ettel, welche für die Zeit zwiſchen 3 und Prof

4 Uhr die Ankunft des hier in Garniſon verbleibenden 14. k. ſächſ. We
Jnfanteriebataillons verkündeten, hatten ſich daſelbſt Tauſende
von Menſchen aus allen Ständen eingefunden, um die heimkehrenden V
Krieger zu begrüßen. Die Geduld der Harrenden wurde auf eine kleine Rie
Probe geſtellt, denn nicht um die genannte Zeit, ſondern erſt am Abend
um 7 Uhr traf der Zug hier ein. Der Perron des Bahnhofes war S
mit Fahnen u. ſ. w. decorirt und in ſeiner ganzen Länge durch, zwiſchen den Tragſäuklen des Daches angebrachte Ballons wahrhaft feſtlich W
heleuchtet. Zur Begrüßung der Truppen waren daſelbſt die Mitglieder gutes
des Empfangscomité's mit zahlreichen Damen erſchienen. Beim Ein Wo

fahren des Zuges, welcher das Bataillon brachte, ertönte weithin er Iſchallender Jubel Nachdem die Mannſchaften die Waggons verlaſſen 58
hatten, ſtellten ſich dieſelben auf gegebenes Signal im Perron auf, n
worauf Rechtsanwalt Flemming in beredten Worten eine kurze Anſprache a
an dieſelben hielt, in welcher er ihnen den Dank der Bewohner der e
Reſidenz für die bewieſene Tapferkeit und Ausdauer und den dadurch
im ganzen deutſchen Vaterlande erhöhten Ruhm des ſächſiſchen Namensausdrückte. Hierauf präſentirten die Truppen das Gewehr und wäh bis 2
rend die Bataillonsmuſik den Parademarſch ſpielte, trat aus den königl. der ſt
Warteſalon der königl. preußiſche Höchſtcommandirende, General v. Bo i
nin, welcher in Begleitung des königl. ſächſ. Kriegsminiſters, General
majors v. Fabrice, ſowie mehrer höherer königl. preußiſcher und königl.
ſächſiſcher Stabsoffiziere die Front abſchritt. Es begann nun zwiſchen Ei
den Mannſchaften, welche noch ihrer Quartierbillets harrten, und den fehen
auf dem Perron befindlichen Publikum herzlicher Verkehr. Den hierauf gutem

abziehenden Truppen mußte durch die außerhalb des Bahnhofes und in Pum
den benachbarten Straßen Wartenden, welche wohl die Zahl von 12,000 4 Pfe
bis 15,000 erreicht haben mögen, mit Hilfe von hierzu commandirten verän
Gardereiterpoſten Bahn gebrochen werden. Der Marſch durch die Pra gen r
gerſtraße, Waiſenhausſtraße nach dem Dohnaplatz, in denen viele Be eignet
wohner illuminirt hatten, war ein wahrer Jubelzug, bei dem indeſſen wünſe
das Gedränge des Publikums für den Einzelnen faſt lebensgefährlich ſcher,
wurde. Von morgen an werden die Schloßwache und einige andere Preis
Wachen wieder von königl ſächſiſchen Truppen bezogen werden. Hiera
Dem Vernehmen nach iſt vor dem 9. d. M. die Ankunft weiterer an de
königl. ſächſiſcher Truppen in Dresden nicht zu erwarten. An dieſem
Tage jedoch wird das 3. (für die hieſige Garniſon beſtimmte) Jäger- e
bataillon eintreffen.

Luxemburg, d. 29. October. Bei der Eröffnung der Sitzung
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Bekanntmachungen.
Soeben erſchienen Vortrag von

Profeſſor D. Beyſchlag, Schleter
macher als politiſcher Charakter

Preis 6
Vorräthſg bei

Richard Mühlmann, Barfüßerſtraße 14.

Nitterguts- Verkauf.

gelegenes Rittergut zu verkaufen. Areal circa
1300 Meg. 8- 9060 Mrg. Acker (nur Weizen,
Rapps und Nübenboden), 120 Morg. 2 und
3ſchnittige Wieſen,
Wald wobei ca. 75 Mig. altes ſchlagbares
Laubholz. Geb. ſämmtl. maſſtv, ſchönes geräu
miges Schloß mit Park und Garten Umgebung.
Haämpfbrennerei. Preis: 110,000 mit 25

litz, Kloſterplatz 16
VHausverkanuſ.

Ein in Cöthen belegenes Wohnhaus be
ſehend aus 4 Stuben Kammern, Küchen,

gutem großen Keller,

4 Pferden, im frequenteſten Stadttheile, ſoll

gen verkauft werden. Das Haus und Lage
eignet ſich zu jedem Geſchäft, beſonders er
wünſcht für Holz
ſcher, Stellmacher, Glaſer und Kaufmann.
Preis 2800 Anzahlung 10001500

an den mit Verkauf beauftragten
A. Schreiber in Cöthe

S

n.

Wagenfabrik
S vono Fuchs Rauseh,Ober Leipz.Str., Martinsg. 19,
empfiehlt ihr Lager eleganter Wagen und
Geſchirre jeber Gattung. Reparaturen S
werden ſchnell und billig ausgeführt auch

machen wir unſere hieſigen und auswärti
Agen Herren Collegen darauf aufmerkſam,
datz wieder ganz bedeckte und offene Wa
gen roh zum Verkauf fertig ſind.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1866.

Carl Berger Stadtbrauerei.
Carl Koch in Augsburg

empfiehlt ſein neues Fabrikat:
GeprägteSiegel-Oblaten,
welche dem Briefe ganz das Ausſe
hen eines mit Siegellack geſchloſſenen
Schriftſtückes geben.

1000 Stück mit Firma und Ortsbezeichnung
zu Fl. 2. oder Thaler 1. 5 Sgr., bei Abnahme

Quantitäten bedeutend billiger.
Correſpondenz franco.

größerer
Muſter gratis.

Handlungsreiſende, welche dieſen
wirklich leicht verkänſlichen

Artikel übernehmen wollen ſowie
Wiederverkäufer erhalten angemeſſe

nen Rabatt.

Wegen Uebernahme des elterlichen Familien
gutes iſt ein ſchönes, in der preuß. Oberlauſitz

ca. 300 Morg. gut beſt.

bis 30,000.7 Anzahl. Näheres ertheilt im Auftr.
der frühere Gutsbeſ. H. Schmidt in Gör

geräumigen Hof mit
Pumpe Gärtchen, Einfahrt und Stallung zu

veränderungshalber unter günſtigen Bedingun

und Kohlenhandlang, Flei

Hierauf Reflektirende wollen ſich gef. wenden

O 5 Wanlzarnf van Caoncditagr al SS Geriechtlicher Verkauf von Conditoreiwaaren,
Die zur A. Düttler'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Vorrätbe an Conſitüren, Pfef-

ferkuchen, Cacao, Honig, Roth und Weißwein, Rum, Arrac u. ſ. w. wer
den von mir Montag den November a. c., von Morgens 10 Uhr ab, im Laden
Leipzigerſtr. 36, aus freier Hand billig verkauft werden.

H.vucwig Deiſchma n.
definitiver Verwalter der A. Mättler'ſchen Konkursmaſſe.

d t 5 d J 3 D.Oldenburger Versgicherungs-Gesellschaft.
Grund-Capital: 2,000,000 Thaler.

Die Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien, Waaren,
Geräthe, Früchte, Vieh ec., ſo wie Gebäude, unter liberalen Bedingungen und zu
feſten Prämien gegen Fernerſchaden und Blitzſchlag.

Zur Entgegennahme von Verſicherungen empfehlen ſich die Agenten
Kaufmann W. MäIIe, Geiſtſtraße Nr. 71,

Apelt, gr. Ulrichs u. SteinſtraßenEcke,
E. Wrütschu, gr. Klausſtraße Nr. 8,

Er. Müller.Alter Markt Nr. V.

t ren m t Krugki n SVieh Verſtchernngs-Verein für die Provinz Sachſen
ein Wettin a/S.

Zu einer außerordentlichen General Verſammlung werden die ſtimmberechtigten Mitglieder
(nach F. 5 der Statuten) auf

Mittwoch den I. November e. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Preußiſchen Hof bei Herrn E. Bielert hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
Bericht des Vorſtandes, über die Lage und Reſaltate des Vereins.

Wettin a/S. den 1. November 1866.
Der Ausſchuß des Vieh Verſicherungs- Vereins für die Provinz Sachſen.

Braunkohlengrube „Anna“ bei Dieskau
Wir haben den Herren B. G. Mann S Söhme den alleinigen Debit uns. Kohlen

und Kohlensteine für Halle übergeben aie Preise bleiben dadurch unverändert frei ab Grube
wie folgt: Anerkannt beste klare FormKohle à 5 pr. To. ferner

t

r

und der unterzeichnete General Agent

ab Grube Presssteine 3 25 grosse Handsteine 3 kleine 2

frei Haus Halle 5 4 5 2 25Bestellungen darauf ab Grube nehmen wir wie bisher in Comtoir, Königsstr. 15 (Victoria-
Hötel), auch Herr Amtom Zelz, gr. Ulrichsstr. 3, Herren B. Schmüädt Co.
gr. Virichsstr. 37, Herr Barvierherr FEeyer, Leipzigerstr. 13, sowie die Herren Gebr.
BRamdel, Leipzigerstr. 103, Herren B. G. Mann S Söhne, Mühlgraben 1 u. De-
litzscher Str. 7, auch in den 10 Stadt Bestellungskasten letztgenannter Herren, oder durch
die Post in unfrankirten Briefen gern entgegen und bitten Probesteine von den Lägern der
Herren V. G. Mann Söhne abfordern zu Iassed.

Halle a/S. d. 7. OGet. 1866. Verwaltung der Grube „„Anna“ bei Dieskau
B. Voley, Kepräsentant.

Die von der Regierung
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen

genehmigte und von der
Stadt Frankfurt am MainS garantirte 151* große Geld- Lotterie

in welcher unter 12,500 Preiſen und 11 Prämien
die von fl. 200,000 ev. 2 à 100,000, 40,000, 25,000, 2 à 20,000, 2 à
15,000, 12,000, 3 à 10,000 u. ſ. f. gewonnen werden müſſen, beginnt ſchon den
12. December d. J., zu welcher ganze Original-Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr. halbe
zu Thlr. 1. 21 Sgr. viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben
ſind durch die Lotterie-Collectur von

Samuel Goldſchmidt,
Döngesgaſſe 18. Frankfurt am Main.

NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſ
ſenten ſofort franco zugeſandt.

GhkGGGheevSGGRSGOoGb Se224,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen
vertheilt in 6 Klaſſen.

Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter
Stadtlotterie bietet Gewinne von:
fl. 200,000 100,000 40,000 28,000 20,000 15,000 10,0006,000 5,000 4,000 83,000 2,000 1,000 u. ſ. w.

Einlage für die erſte Klaſſe: Einlaäge für alle ſechs Klaſſen:

Loos 26 h2 r r 1. 2e u I 26.h t t 3. 1 3 e 52. Tt

Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die officiellen Ziehungs
liſten und Gewinne werden pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an

Anton FIoriw in Frankfurt a. N.

40 bis 50,000 Thlr.
ſollen auf ein Rittergut in der Prov. Sachſen

MHensel& Füller.,
auf ſichere und erſte Hypothek ausgeliehen wer

Holzhandlung, Königsſtraße Nr. 24,
empfehlen ihr Lager kieferner und tanne-

den. Näteres unter E. K. 1 peste rest. nevr Bretter,

Halle aS. licher Güte.
ſowie Stabholz in vorzüg-



Wirklich reeller Ausverkauf!
Mr. gr. Ulrichsſtraße

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts und Umzugs nach Hannover
verkaufe ich die feinſten Herren-Kleider für beinah die Hälfte
des reellen Werthes, um ſo ſchnell als möglich damit zu
räumen.

Feinſte Winter Ueberzieher von 5 Thlr. an,
dicke Winter Buckskinhoſen von 2 Thlr. an,
Tuchröcke und Fracks auf Seide und Lüſtre von 6 Thlr. an,
Jaquets und Winterſtoffröcke von 5 Thlr. an,
Havelock- Mäntel von 7 Thlr. an,
Knabenſachen und Schlafröcke in großer Auswahl.

Bei Abnahme eines größern Poſtens noch bedeutenden Rabatt.

S. I ää,Wy', 544 große Ulrichsſtraße Halle a/S.

Geschäfts- Anzeige. e

Wegen des angrenzenden Neubaues verlegte ich mein
Herren Garderobe Geſchäft aus der Leipzigerſtraße
Nr. G nach der großen Klausſtraße Nr. 10 in das Haus
des Herrn Kaufmann Bieckhler, und empfehle daſſelbe
ſowie mein wohl aſſortirtes Lager Winter Vekleidungs-
ſtoffe hierdurch zur gütigen Veachtung. Bei Beſtellungen
zur Anfertigung ſtelle ich bei prompter und reeller Be-
dienung die billigſten Preiſe. Ergebenſt

Hampe, Schneidermeiſter.
Große Ulrichsſtraße Nr. I.

Heute empfing eine große Auswahl der feinſten Rad und Doublemäntel mit Kra-
gen von 5—25 Bournuſſe und Jacken zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Moritz Gunciermma mm
Schnitt und Modewaaren- Handlung.

Reinwollenes Fußeteppichzeng, und breit, zu 5-8 n
Große Ulrichsſtraße 1 RIoritz Gundermann.

ITTER'S IIIustrirtes ochbuch
mit 80 Bildern und 1675 Recepten, Preis
ist das neeeste, beste und el. nur 1 Thlr.

Vorrätbig

bei Hermann Waunseh in Male.

Er „Geläünuterter Fenchelhonig-Exträct!“
Der von mir geführte Extract hat ſich ſchon ſeit langen Jahren bei

Huſten, Heiſerkeit. Halsbeſchwerden und Bruſtübeln als das ſicherſte
Mittel bewährt. Bei Kinderkrankheiten iſt er vorzüglich zu empfehlen.
Jn Flaſchen à T. n nebſt Gebrauchs Anweiſung empfſiehlt:
z Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Ptablissements- Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier, im Hauſe der Madame Schmeißer unterm

Markte, ein Material Tabacks- und Cigarren Geschäft.
Durch kaufmänniſche Kräfte unterſtützt, ſo wie durch directen Bezug bin ich in den Stand
geſetzt, recht gute reelle Waare zu einer billigen Preisſtellung zu liefern, und lade hiermit ein
geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum ganz ergebenſt ein.

Wettin a/S. den 1. November 1866 Fräedrich Meyer.
Elegant! Vueuubiles Dauerhbaft!

in größter Auswahl zu billigen Preiſen.
Neustadt 3. II. Schuxrüg, VLiſchlermſtr. Neusgtadt 3.

Die in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen Hamburger Cigarrettes, deren Deck-
blatt aus den Rippen der Tabacksblätter gefertigt, empfehlen

Gebrüder Keil Ulrichs- u. Leipzigerſtraße.

Soehkéerteas Caſtee Restauration,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.

AUnterzeichneter empfiehlt ſeinen Saal nebſt Theater für Hochzeiten,
Feſteſſen, Verſammlungen und geſchloſſene Geſellſchaften dem Publikumhiermit beſtens Julius Sohiuter-

Gute Püanoforte zu vermiethen u.
zu verkaufen kl. Klausſtraße 15.
prima Stearimifchte pr. Pack
7 Secunda Stearinifechte
pr. Pack 6 bei Entnahme von min
deſtens 4 Pack noch billiger, em-
pftehlt in allen Größen

O. I. W iebacka.
Harlemer Blumen-Zwiebeln

empfiehlt O. Risel Markt Nr. 18.
Bruchbandagen bei W. Lamge's söhme,

Stadttheater.

Leut', große Poſſe mit Geſang in 4 Abth.
und 9 Bildern von Berg und Kaliſch,
Muſik von Conradi.

Montag den 5. Novbr. zweites und letztes Gaſt
ſpiel des Herrn Otto Lehfeld mit aufge
bobenem Abonnement: Richard der Drit-
te, Tragödie in 5 Akten von Shakespea
re, nach der Ueberſetzung von Schlegel,
für die Bühne eingerichtet von Fr. DOingel
ſtedt. Richard III.“ Herr Lehfeld
als Gaſt.

Theater in Eisleben
im Mansfelder HSof.“

Montag den 5. November zum erſten Male
Becker's Geſchichte.

Neueſte Operette in 1 Akt von Conradi.
Vorher:

Sperling und Sperber,
oder

Der Sündenbock,
Preis Luſtſpiel in 1 Akt von Görner.

Den Anfang macht:
Hans und Hanne,

Operette in 1 Akt von Stiegmann.
Dienstag den 6. November

Der Liebestrank,
Operette in 1 Akt von Gumbert.

Vo her
Wenn Frauen weinen,

Luſtſpiel in 1 Akt von A. von Winterfeld.
Zwiſchen beiden Stücken

Solo Luſtſpiel von Saphir.
Die Direction.

Weintraube.
Sonntag den 4. November 3 Uhr Nachm.

2. Trio-Concert.
And. et Allegr. v. Fesca für Pian., V.
u. Viol.

2) Op. 90 v. Beethoven für Pian.
3) Fantaſte v. Servais für Violoncello.
4) Mendelſohn's ViolinConcert, vorgetr,

von Hrn. Fiſcher
5) Gr. Trio Op. 97 v. Beethoven.

Entree 2 E. Apel.
Rocco's Etablissement.

Sonntag den 4. Novbr. Abends Punkt S Uhr
Erſtes Auftreten der neuen

Läccder helle
Marſch v. Michaelis Lied v. Abt

gr. Arie aus Ernani der todte Soldat
kleine u. große Cocertſt. v. Beriot Duett
aus Martha der Wirthin Töchterlein v.
Kreutzer Couplet v. Sachſen Potp. aus
„Lucig Ach ja, oh nein! v. Kücken
della.“

Giebichenſtein.
freundlichſt ein Gummel.

Cröllwitz.
gnügen freundlich ein Wilh. Arnicke.

Gambrimus, f. Verſandtbier aus J der renommirteſten Brauereien
Baierns à Seidel 2 f. Böhmiſch à Seidel I
ff. ächt Frankfurter Röſtwürſte.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bergſchenke b. Cröllwitz
Sonntag d. 4. Novbr. Tanz. K. Banſe.

der Handelsjude BanditenDuett aus „Stie

Entree für Damen 2 Heu für Herren 5

Sonntag den 4 Novbr.: Einer von unſ're

Zur Tanzmuſik ladet heute Nachmittaſ

Sonntag d. 4. Novbr. ladet zum Tanzver
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Erſte Beilage zu 258 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Telegraphiſche Depeſchen. xAltonga, d. 2. November. Heute iſt der Leichnam des hier
verſtorbenen öſterreichiſchen Brigade Generals von Kalik unter offi
zieller Betheiligung der geſammten preußiſchen Garniſon und unter
großer Volkstheilnahme zur weiteren Beförderung nach dem Berlin
Hamburger Bahnhofe gebracht worden. Auf dem hamburger Gebiete
ſchloſſen ſich die hanſeatiſchen Truppen der Leichenbegleitung an.

Wien, d. 2. November. Die heutige „Debatte“ ſchreibt: Nach
einer glaubwürdigen Correſpondenz aus Prag würde der ungariſche Land
tag beſtimmt ebenfalls am 19. November (auf welchen Tag die übrigen
Landtage der öſterreichiſchen Monarchie bereits einberufen ſind) zuſam
mentreter Der Miniſter des Jnnern, Graf Belcredi, der neuernannte
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr v. Beuſt und der
ungariſche Hofkanzler v. Majlath ſollen im vollſten Einverſtändniſſe be
züglich der zu befolgenden Politik nach außen wie im Jnnern ſein.
Die Beſtrebungen des Kabinets in Betreff eines Ausgleichs Ungarn
gegenüber hätten durch den Eintritt des Frhrn. v. Beuſt in das Mini-
ſterium einen Förderer mehr erhalten.

Wien, d. 2. November. Einer Pariſer Meldung zufolge wird
zraf Sartiges auf ſeinen Botſchafterpoſten in Rom nicht zurückkeh-

ren und zum Senator ernannt werden.
Stuüttgart, d. 2. November. Der „Staats-Anzeiger für Würt

temberg“ dementirt heute gleichfalls die Nachricht von angeblichen Wer
handlungen zwiſchen Preußen und Württemberg bezüglich der Beſatzungs
Verhältniſſe der Feſtung Ulm.

Peſth, d. 2. November. Das vom 30. October datirte Dekret,
durch welches der ungariſche Landtag einberufen wird, iſt bereits an
den Präſidenten des ungariſchen Unterhauſes gelangt, welcher die Ein
berufungsſchreiben an die einzelnen Deputirten verſandt hat.

Bukareſt, d. 2. November. Der Fürſt Karl von Rumänien
iſt heute aus Konſtantinopel zurückgekehrt.

Trieſt, d. 2. November. Nachrichten der Levantepoſt: Athen,
d. 29. October. Die Pforte hat bei mehreren griechiſchen Banquiers
in Konſtantinopel ein Anlehen von einer Million Pfd. Sterling ge
macht. Der König Georg widerſtrebt der vom Kabinet beabſichtigten
Auflöſung der Kammern. Graf Ruſſell, Gladſtone und Milner
Gibſon werden in Athen erwartet. Die türkiſche Geſandtſchaft in
Athen hat von der griechiſchen Regierung für eine dem türkiſchen Kon
ſul in Lamig von ver aufrühreriſchen Chriſtenbevölkerung Theſſaliens
zugefügte Beleidigung Genugthuung verlangt und durch Entſetzung des
Präfekten von Lamia erhalten.

Petersburg, d. 2. November. Durch kaiſerliches Manifeſt wird
zur Kompletirung des Heeres und der Flotte die Aushebung von Re
kruten und zwar im ganzen Reiche vier von Tauſend anbefohlen. Die
Aushebung ſoll am 15. Januar k. J. beginnen und am 15. Februar
beendigt ſein.
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Heſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 31. Octbr. Während die ezechiſchen Organe überein

ſtimmend ſich heftig gegen die Ernennung des Freiherrn v. Beuſt zum
Miniſter des Aeußern und des kaiſerlichen Hauſes ausſprechen, verhal
ten ſich die Deutſchen ziemlich gleichgültig, jedoch nicht ohne Bei
miſchung von einigem Mißtrauen, das ſich auf ſein Zuſammengehen
mit Belcredi baſirt, und hoffen die Ungarn, daß der neue Miniſter
die duagliſtiſche Staatsform begünſtigen werde. Unbegründet iſt die Be
ſorgniß der Czechen daß die Politik des Herrn v. Beuſt zu neuen
Conflicten mit Preußen führen werde. Er mag ſich manchen Jlluſto-
nen hingegeben haben, ſo lange er ſächſiſcher Miniſter war der Ueber
zeugung wird er ſich aber nicht verſchließen können daß Oeſterreich
heute abſolut nicht in der Lage iſt, einen Conflict nach Außen hin her
aufzubeſchwören, da es damit ſeine Exiſtenz in Frage ſtellen würde.
Würde Herr v. Beuſt ein Programm der Rachſucht des Unterliegenden
befolgen ſo würde ſein Name nur zu bald zum ſchätzbaren Material

J

t

werden, wie ſchon ſo viele ſeine Entwürfe! Man ſagt daß zugleich
mit ſeiner Ernennung auch ſein Programm veröffentlicht werden ſoll.
Das iſt jedoch kaum wahrſcheinlich; jedenfalls könnte nur von ganz
allgemeinen Grundzügen die Rede ſein, und die Beobachtung einer
friedlichen Politik nach Außen dürfte ſicherlich bei dieſer Gelegenheit be
tont werden dies erfordert ſchon die politiſche Klugheit. Was ſeine
Stellung zur inneren Politik betrifft, ſo wird allerdings verſichert, daß
ſeine Anſicht zu Gunſten der ungariſchen Auffaſſung den Ausſchlag ge
geben habe. Die Dualiſten haben heute Oberwaſſer. Die Sprünge
der ſerbiſchen rumäniſchen und ſlowakiſchen Conferenzen haben den Fö
deralismus in Mißkredit gebracht. Von den Centraliſten aber ſpricht
heute Niemand mehr. Sie haben ſich ſelbſt ihr Grab gegraben, und
das unerquickliche Gezänk, das innerhalb dieſer Partei entſtanden iſt,
dient nur dazu, ihre Reihen zu lichten. Leute wie der ſteieriſche Ab
geordnete v. Carneri, früher einer der eifrigſten Centraliſten beken
nen ſich heute zum Dualismus. Carneri hat ſo eben eine Broſchüre
veröffentlicht, in welcher er in geiſtvoller Weiſe die Nothwendigkeit des

Duaglismus varzulegen ſucht.
Prag, d. 1. Novbr. (D. A. 3.) Die Geſchichte von dem At

tentat auf den Kaiſer klingt, je nähere Details man erfährt, immer
unwahrſcheinlicher und es hegt der größte Theil der Bevölkerung die
Anſicht, man habe es mit einer Fiction zu thun. Jnwiefern hierbei
der Engländer Palmer betheiligt iſt, erſcheint vorläufig noch unaufge
klärt, aber man behauptet, er ſei ein überſpannter Kopf und ſehr
rettungsſüchtig. Heute iſt ſogar das Gerücht verbreitet, der des Atten

Halle, Sonntag den 4. November 1866.
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e S a e etats verdächtige Schneider Anton Puſt ſei vom Landesgericht aus der
Haft entlaſſen worden. Jedenfalls iſt es widerſinnig, aus dieſem At
tentat politiſchnationales Kapital machen zu wollen. Der Kaiſer ſelbſt
hat den Auftrag gegeben, beſonders alle jene Umſtände genau zu erör
tern, welche zur Entlaſtung des Beſchuldigten dienen können.

Der „Preſſe“ berichtet man telegraphiſch aus Prag vom 31. Oct.
„Die nationalen Journale ziehen die Abſicht eines Attentats entſchie
den in Zweifel. Die Unterſuchung gegen Puſt dürfte in Wien fortge
ſetzt werden.

Ueber die Perſönlichkeit Puſs und ſeine Ausſagen theilen die
„Nar. L.“ Folgendes mit „Er iſt ein ſchwächlicher Menſch von gut
müthig-dümmlichem Ausſehen, arbeitete fünf Jahre bei dem Schneider
meiſter Herrn Dietrich, vier Jahre bei Herrn Tietl, und dann auf dem
Belvedere, da er in Folge der Kriegsereigniſſe entlaſſen worden war
nach Beendigung der Belvedere Arbeiten war er ſechs Wochen lang
als Hülfsarbeiter bei der Garderobe des czechiſchen Theaters beſchäf
tigt. „Statiſt“ beim czechiſchen Theater, wie es in wiener Journalen
hieß iſt er nie geweſen. Seine Kameraden geben ihm das Zeugniß
eines fleißigen Arbeiters und ſtillen, gutmüthigen Menſchen „der kei
nem Hahn ein Leid thun würde. Puſt ſelbſt ſagt über den Vorfall
aus: „Ich erhielt am Sonnabend meinen Wochenlohn und ging mit
einigen Kameraden nach der Arbeit gegen Abend zu „Drei Pfingſtro
fen“ auf ein Glas Bier. Nachdem ich eine Zeit lang dort geſeſſen,
entfernte ich mich gegen 8 Uhr, um auch die Feierlichkeit beim Theater
anzuſehen. Jch kam aufs Quai und drängte mich recht nahe zum
Haupteingange; ich ſtand an der linken Portalthür faſt gegenüber, aber
am Ufergeländer, ſo daß zwiſchen mir und der Thür, aus welcher der
Kaiſer kam, noch eine Menge Leute und der kaiſerliche Wagen
Als die Thür aufflog und der Kaiſer aus dem Theater trat, ent
Alles die Köpfe und auch ich griff nach der Mütze, um den Kaiſer zu
grüßen. Da fühle ich, daß mich Jemand von rückwärts an der Schul
ter packt; ich wende mich um aber der unbekannte Fremde
feſt und zieht mich ganz Erſchrockenen zum nächſten Polizei W d

mann.
Frankreich.

Jn der „Liberte“ hat Emil Girardin jüngſt in ſeiner Vorliebe für
pikante Wendungen gefragt: „Wer iſt unſer ſchlimmſter Feind und
die bekannte kanzelgerechte Antwort ertheilt. „Das ſind wir.“ Be
weiſe für dieſes Thema waren allerdings für gewiſſe Kreiſe mit anzüg-
lichen Anſpielungen geſpickt. Miniſter Rouher hat ſich über dieſen Ar
tikel ſo ereifert daß er darin „ſyſtematiſche Verſchwärzung der Regie
rungspolitik und einen heftigen Angriff auf die Verfaſſung“ erblickt und
demzufolge die Liberte mit einer Verwarnung belegt. Natürlich lieſt
man den Artikel jetzt mit verdoppeltem Eifer und jeder politiſche Menſch
fragt ſich, ob es wahr ſei, was der verwarnte Publiciſt geſagt habe.
Die Stelle, welche den Miniſter offenbar am meiſten gekränkt hat, lau

Die

tet, wie folgt:
„„Jm Innern was iſt unſer Syſtem? Die Freiheit oder der Mangel an

Freiheit Haben wir die Freiheit, wie kommt es dann, daß wir weder das Recht be
ſitzen, Zeitungen zu gründen, noch das Verſammlungs, noch das Vereinsrecht, die we

ſentliche Rechte ſind, in deren Beſitze ſich die Engländer, Belgier, Portugieſen, Preu
ven, Schweizer, Holländer und Italiener befinden Haben wir aber nur die Abweſen
heit der Freiheit iſt die Freiheit etwas Schlechtes, iſt ſie nur geeignet, Unruhen zu
veranlaſſen, nun denn, wozu ward denn das Decret vom 23. November erlaſſen, und
warum wird ſtundenweiſe der Preſſe ein ſo weiter Spielraum gegönnt? Unbefangen
betrachtet, fehlt uns nicht die Freiheit, ſondern eine feſte Regel. Ueberall ſieht man
durch die Finger doch nirgends iſt ein Recht vorhanden. Heute eine wahrhaft er
ſtaunliche Nachſicht und Geduld morgen vielleicht ſchon eine noch erſtaunlichere Strenge.
Stellen Sie Sich eine Uhr vor deren Pendel ganz unregelmäßige Schwingungen
macht, ſo haben Sie unſer Frankreich vor ſich, wie es ſeit fünfzehn Jahren geht. So
proclamiren und knebeln wir wiederum im Jnnern die Freiheit, ſo proclamiren wir
das Recht und beſchränken es wieder als wenn das Recht Schranken zulkeße. Und
was wollen wir in finanzieller und volkswirthſchaftlicher Hinſicht? Haben wir ein wirk
liches Steuerſyſtem, das mit dem allgemeinen Stimmrecht in Einklang ſteht Keines
wegs! Sind wir Schutzzöllner? Warum dann Handelsverträge Bäckerei Metzgerek
Freiheit Sind wir Freihändler Warum dann harrt das Programm von 1860 noch
immer ſeiner Verwirklichung Auch hier fehlt es an allem Syſtem alljährlich eine
BudgetDiscuſſton, in welcher die Oppoſition Erſparungen verlangt, ohne dieſelben zu
bezeichnen, und in welcher die Regierung ohne Mühe darlegt, daß die Ausgaben nicht

um eine Million beſchränkt werden dürfen, wenn die Maſchine gehen ſoll das nennen
wir ein Finanzſhſtein. Und was find wir anderen Völkern gegenüber Sind wir An
hänger des NationalitätsPrincips, über das man niemals reinen Wein eingeſchenkt
hat Wenn dies, was bedeuten dann jene Einverleibungsgelüſte, die wir ſo wenig ver
bergen Sind wir der Anſicht, daß Frankreich nicht groß genug iſt, und daß die Ver
größerung unſerer Nachbarn uns ſchadet, warum haben wir Italien zur Einheit ver
holfen und die Deutſche Einheit ſich entwickeln laſſen 2 Verzichten wir auf Gebtetser
werbungen warum haben wir alsdann e und Savohen annertirt? Warum als
dann halten wir eine Armee von ſieben Contingenten, jedes zu 100,000 Mann
Warum ſind wir im Begriffe ſie noch höher zu ſchrauben e Auf jedes Warum dieſer
Art giebt es nur die Eine Antwort: Weil wir kein Syſtem haben und nicht wiſſen,
was wir wollen, während die erſte Bedingung des Erfolges in jedem Unternehmen iſt,
zu wiſſen was man will und wohin man geht. Hätten wir ein Syſtem, ſo hätten
wir die Reform vom 24. November nicht. Es wäre uns entweder erklärt worden
„Die Stunde der Freiheit hat geſchlagen hier iſt die Freiheit ganz!“ oder es wäre
geſagt worden „Die Freiheit iſt noch ein gefährlich Ding, bleiben wir, was wir ſind.

Hätten wir ein Syſtem, wir würden die Expedition nach Mexico nicht gemacht
haben, oder wenn wir ſie unternommen, ſo hätten wir den Süden anerkannt und Max
zu unſerer Commandite gemacht. Die alte Monarchie hatte ihre Politik, die
mit ihrem Principe in Einklang ſtand. Was iſt die Politik der Demokratie Wo
ſind ihre Grundſätze, wo ihr volkswirthſchaftliches Syſtem, wo ihr Compaß Das find
Fragen die man mit Trauer im Herzen aufwirft, wenn man unſere Geſchichte der

letzten fünfzehn Jahre lieſt.“
Paris, d. 1. November. Die Abrüſtung der preußiſchen Feſtun

gen Mainz, Saarlouis u. ſ. w. kann hier eines guten Eindruckes nicht
verfehlen und raubt den gegen Preußen hetzenden orleaniſtiſchen und
clericalen Blättern wieder einen Grund zu ihrer Polemik. Dieſe Maß
regel hat auch das Gute, daß ſie einen neuen Beweis des guten Ein



z undthen den Kabireiten von S
daß zu hoffen ſteht, daß auch die ängſtlichen
lichen Ausſichten Glauben ſchenken werden.

Die päpſtliche Anſprache über die Lage Jtaliens und über die
Haltung, welche der heilige Vater zu beobachten gedenkt, hat hier nicht
grade überraſcht. Man wußte aus den Mittheilungen, welche Graf
Sartiges hier gemacht hat, lange, was man vom päpſtlichen Hofe zu
erwarten habe. Man fängt an, ſeiner Behauptung zu glauben, der
Papſt werde nach Abberufung der franzöſiſchen Truppen Rom verlaſſen.
Auffallend bei dieſer Wendung iſt auch noch eine Erklärung der Ma
drider „Regeneracion“ vom 30. October, worin offiziös geſagt wird,
die ſpaniſche Regierung könne ihre Zuſtimmung dazu nicht ertheilen,
daß der Papſt nach Malta entfliehe; Pius IRX. wiſſe ja doch, „daß er
in Spanien ein neues Vaterland finden werde.“ Die „Regeneracion“
fügt hinzu, ſie billige vollſtändig die Haltung des ſpaniſchen Geſandten
in Rom. Dieſer dringt nämlich auf Flucht des Papſtes nach Granada.
Der Kaiſer bleibt übrigens entſchloſſen, den September Vertrag auf
das Pünktlichſte zu vollziehen. General Fleury reiſt nach Venedig, um
den König Victor Emanuel im Namen des Kaiſers zu begrüßen was
alſo von einer angeblichen vertraulichen Sendung dieſes Herrn nach
Rom geſagt worden, beſtätigt ſich nicht. Die Rückkehr der Franzo
ſen aus Mexiko erfolgt nicht ſchubweiſe, wie urſprünglich vereinbart
war, ſondern wie heute die „France“ in der unumwundenſten Form
bekräftigt, „in Maſſe und in möglichſt kurzen Zwiſchenpauſen.“ Alle
Maßregeln dazu ſind bereits getroffen die Schiffe, weiche das Expedi
tionskorps heimführen ſollen, ſind theils ſchon unterwegs, theils ſeebe
reit zur Fahrt nach VeraEruz.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 1. November. Die „Weim. Ztg. ſchreibt

Jn einigen auswärtigen Zeitungen wird neuerdings der Verluſt der
weimariſchen Bank, in Folge der Polte'ſchen Handlungen,
90,000 Thlr. und mehr angegeben.
verſichern, daß dieſe Nachricht auf einem Mißverſtändniſſe beruht und
daß der Verluſt, welchen die Bank in Folge jener beklagenswerthen
Handlungen effektiv erleidet, ſich nicht höher als auf dreißig und
einige Tauſend Thaler beläuft. Daß übrigens jetzt und. vor ver in
wenigen Wochen ſtattfindenden öffentlichen Gerichisverhandlung nicht
ſchon das Einzelne und Nähere des Hergangs veröffentlicht wird, wird
jeder Unbfangene, der einigen Takt hat, nur begreiflich finden.

Abgeſehen von den politiſchen Ereigniſſen iſt das franzöſiſche
Kaiſerreich in dieſem Jahre auch recht gründlich von natürlichen Fähr
niſſen heimgeſucht worden. Cholera, Rinderpeſt, Heuſchrecken, Erdbe
ben, Ueberſchwemmungen u. ſ. w. waren ſehr unwillkommene Gäſte.
Und als wäre es mit allem dieſem noch nicht genug, trifft jetzt noch
die telegraphiſche Nachricht von einem entſetzlichen Orkane ein, wel
cher die im Golfe des San Lorenzoſtromes belegene kleine franzö
ſiſche Colonie St. Pierre und Miquelon heimſuchte. Die zu er
wartenden genaueren Angaben werden wahrſcheinlich die telegraphiſchen
Mittheilungen noch übertreffen einſtweilen weiß man, daß fünfzehn
Schiffe, worunter „Abondance“ ein Transportdampfer der Staatsma
rine, zu Grunde gingen und ungefähr hundert Matroſen dabei verun
glückten, während auch der auf dem Lande angerichtete Schaden ein
ſehr beträchtlicher iſt.

Am 15. v. Mts. iſt die Hälfte des großen Tunnels durch den
Mont Cenis (6,140 Meter) fertig geworden
jetzt beſchleunigt werden, ſo daß ſie bis 1870 beendet ſein können.
An dem Erfolg des großen Unternehmens zweifelt man nun nicht mehr.

vernehmens zwiſ
len allmälig den fried

Verzeichniß
derjenigen Unterſuchungs Sachen welche vom 5. November c. ab vor

dem Schwurgericht zur Verhandlung kommen.
Montag den 5. November.

Müller, Handarbeiter aus Delitzſch, wegen wiſſentlichen Meineids.
4 Zeugen. Vertheidiger: J. R. Fritſch.
Rackwitz, Handarbeiter aus Seeben, wegen verſuchter Nothzucht.
3 Zeugen. Vertheidiger: J.R. Fritſch.

Dienstag den 6. November.
Sſchmidt, Dienſtknecht aus Reidebürg, wegen verſuchter Noth
zucht. 2 Zeugen. Vertheidiger R.A. v. Bieren.

unzüchtiger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren.
Zeuge. Vertheidiger: R.A. v. Bieren.

Hoffmann, Handelsmann hier, wegen Gebrauchmachens von
einer gefälſchten Urkunde. 3 Zeugen. Vertheidiger: R.A. von
Bieren.

Mittwoch den 7. Nopember.

ſchlags. 17 Zeugen. VWertheidiger: J.-Ro v. Radecke.
Donnerstag den 8. November.

Sſchmidt, verehel., geb. Melzer, Handarbeiterin gus Uftrungen,
wegen vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung. 7 Zeugen. Ver
theidiger: RA. Schlieckmann.
Dieskau und Mente, Handarbeiter hier, wegen 2 ſchwerer
DHiebſtähle im wiederholten Rückfalle. L Zeugen. Vertheidiger:
R.A. Schlieckmann und R.A. Göcking:

Freitag den 9. November.
Meyer, geſchiedene Amtmannsfrau hier, Beſt, Privatſchreiber
hier und Ernſt, Mühlenzeugarbeiter aus Merſeburg, wegen Ur
kundenfälſchung reſp. Unterſchlagung. 19 Zeugen. Vertheidiger
J. R. Riemer, J. R. Seeligmüller und R.A. Fiebiger.

9)

Paris liefert ſo wabend 151910) Dierrich, Oekonom hier, wegen

auf
Wir können aus guter Quelle

die Arbeiten ſollen

Eckelmann, Burſche aus Roitzſch wegen mehrfacher Vornahme

Heinemann, Fleiſchergeſelleſaus Auleben, wegen verſuchten Todt

n

c 1 9G. on nmabendS n b r en 19 November
Urkundenfälſchung und Unter

ſchlagung. 4 Zeugen. Vertheidiger: J. R. Glöckner.
Montag den 12. November.

Wolff, Wundarzt aus Brehna wegen vorfätzlicher Abtreibung
der Leibesfrucht einer Schwangern. 6 Zeugen. Vertheidiger.
J. R. v. Radecke.

11)

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 5. November 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Ankauf eines Ackerſtücks Behufs Anlegung eines neuen Frieb

hofes. 2) Bau Etat pro 1867. Etat der Gottesackerkaſſe pro
1867. 4) Anbringung von Fenſterläden im Erdgeſchoßz des Polizei
gebäudes

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines Armen Vorßehers für den IR. Bezirk.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,4 1,4 S., ſ. ſchwach. I bedeckt, Schnee.

Petersburg 338 9 0,8 80., ſ. ſchwach. bedeckt.
Moskau 333,0 0.,7 O., ſ. ſchwach bedeckt.7 Königsberg 337,5 3.3 S., ſchwach. bedeckt.
Berlin 336 5 6 4 S W., ſ. ſchwach. bezogen, Rebel.
Torgau 334,4 41 W. ſchwach. heiter

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 3. November 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: reichliche Zufuhr, Preiſe unverändert, aber feſt, 170 e. 77
79 bez.

Roggen: viel angeboten bei ziemlicher Kaufluſt, 168 e 61 62
bez.

Gerſte: ziemlich ſtarkes Angebot, unverändert, feſt, 140 e. 46 47
bez.

Hafer 100 e. 25 26 bez.Hülſenfrüchte: Bohnen und Erbſen beide reichlich und gut geerndtet,
kommen nur in kleinen Pöſtchen an den Markt, da die großen

Vorräthe noch nicht ausgebracht ſind notirt wurden weiße Boh-
nen 72—-74 Kocherbſen 6468 Linſen nach Größe u
Qualität 60 90 bez.

Kümmel: fortdauernd Wefragt her Mangel an Waare 12 13
geſucht!

Fenchel: 7 8 bez.
Wau: ohne Geſchäft.
Oelſgaten: ohne Leben,

bez.

Stärke: bei matter Frage S gefordert.
Spiritus: Kartoffel loco 16 bez.
Rüböl: in matter Frage unverändert wie zuletzt.
Solaröl und Erdöl: nichts gehandelt.
Rohzucker: Preiſe wie zuletzt billiger, da Angebote ſich ver

mehren und Raffinerieen vorläufig für ihren Bedarf gedeckt zu
rückhalten, während für den Export einiges aus dem Markte zu
den letzten Preiſen ging Kryſtallzucker 10 bez.
halbweiß 9 bez. blond bez. gelb u. mittelgelb 9

ordinär gelb 85 bez., Nachprodukte 7 be
Syrup: 27—28 bez., ſpätere Termine höher.
Pflaumen: ohne Angebot.
Oelkuchen: 15. bez.
Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen 1 bez. Weizen 1 bez.
Heu bez.Langſtroh: 7——8 bez.
Waſſerfrachten? ſind wegen Stillſtand der Schifffahrt nicht zu ne

tiren.

Raps bis 89 bez. Dotter 60-—68

Warkkberichte.
alle, d. 3. November. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde

der Börſe. Weizen 3 6 3 bis 8 8 9 Roggen 2 16
6 i bis 2 17 6. Gerſte 1 27 6 X bis 1 28Hafer 1 I 10 bis 1. 8 2 Heu pr. Etr. l. Lang
ſtroh pr. Schock à 1200 e 7—8 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 2. November. Weigen Roggen GerſteHafer HKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 17— 17
Nordhauſen den 2. Novbr. Weizen 3 bis 3 15 Roggen2 12 V bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 2 Hafer

26 bis 1 2 Rübdl pr. Ctr. 155/, F. Leinöl pr. Ctr. 15
Berlin den 2. Novbr. Weizen loco 65—86 nach Qualität, bunt. poln.

80——81 F ab Bahn bez. Roggen loco 82— 83pfd. 57—— ab Bahn bez.
pr. Nov. 566 h bez. Nov. Decbr. 55 bez. u. Br.G., Dec. Jan. 55 dez. Frühf. 52 i bez. Mai Juni 5263 vez. u. Br. 52 G. Juni Juli 63 e bez. Gerſte
große und kleine 46 63 pr. 1760 Pf. Hafer loco 25—28 fein ſchloß
272, ab Bahn vez., Nov. 28 beg., Nov. Dec. 27 bez. Srüht. 27 ſener
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We kannutmandhungenBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Hermann Pröpper hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 30. No
vember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Glaäubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben, werden aufgefordert dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 31. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 6. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Kreisgerichtögebäude, Der
minszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Riemer, Fiebi-
er, v. Nadecke, Glöckner, Göcking,
ſchlieckmann, Fritſch, Seeligmüller,

v. Vieren, Krukenberg und Wilke zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Hakle a, d. Saale, am 9. October 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

1. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Folgende zur Konkursmaſſe des Kaufmanns

Jtzig Gerſon zu Brandenburg gehörige
Grundſtücke
a. die auf der Feldmark Vieſen an der Stra

ße nach Böcke belegene, im Hypothekenbu

che von Vieſen Vol. II No. 15 kol. 112
verzeichnete Waſſermahlmühle nebſt dem
Planſtück No. 17b von noch 10 Morgen
151 [DRuthen und den Planſtücken No.
60 a und 60b von 16 Morg. 52 [Rth.,

b. die im Hypothekenbuche von Vieſen Vol. IV
No. 7 tol. 37 verzeichneten 42 Morgen 35
DRuthen Acker und Wieſe vom Separa 9
kionsplane No. V der Steindunke und der
Hauskabel aus dem Ackergute No. 3 zu
Vieſen,

e. der Reſtbeſtandtheil des zu Böcke belege

Pwe

Emmser Fraställen
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salzen m
des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen gegen
Hals und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche ſind ſtets vorräthig in alle bei W

Kersten elima n. purdeDie Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verfandt. em Fr
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. u

J J er tieZiehun 15 v I t Pulte an r er Gewenned. 12. Decbr. I t ewinn ne otterie n 2000002 re 2mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 28,000, 20,000, 15,000 re zvertheilt auf 6 Klaſſen. Ueber die Hälfte der mitſpielenden Looſe muß gewinnen auch i erſe
durch zahlreiche Freilooſe die Chance mehrfachen Herauskommens geboten. ren

Die Ziehung 1. Claſſe findet am 12. December 18665 ſtatt, und ſind dazu ganze Looſe r
a. 3. 13., halbe A 1. 22. und viertel à 26 r gegen Einſendung des Betrags in
Baar oder Poſtmarken oder gegen Ermächtigung zur Poſtnachnahme erhältlich. L

Amtiiche Pläne und Liſten Zralis und franed. Beſtellungen bittet man baldigſt zu richten an o ſe p

Arnold Schmftt t ſprein Frankfurt a/M., Döngesgaſſe Nr. 8. r
SEcht imp. Havanna- Cigarren hautDurch die bisherigen ſchlechten Zeitverhältniſſe bin ich ſehr billig in den Beſitz folgender echten agiſch

Cigarren gekommen, ſo daß ich dieſ. mindeſtens 20— 35 Et. unter den Bezugspreiſen verkaufen kann n
ff. imp. Mor de Havanna verkaufe à Mille 24 Einkaufspreis 40 burg ſe
ff. imp. Uavanna Caledonta 20 35 s derff. imp. Mavanna Regalfa 18 30 ticht,feine Ravanna Seedlaer e 18 ber faDie Cigarren zeichnen ſich durch guten Geſchmack u. Brand, beſond. aber durch den villigen Preid e T

aus. Als Muſter ſende ich Originalkiſten à
einzuſenden od. Poßnachnahme zu geſtatten

250 St. pr. Sorte ſpeſenfrei, bitte aber, den Betrag gef.

Leipzig. H. FPeissKer, Jmvorteur.

r Gegen Lahnschmer r aempfehlen zum augenblieklichen Stillen „Apotheker n en v l per
a Hülſe 2
in Artern: Apotheker Sondermant.

Bitterſeld: F. Kongehl.
Brehna Apotheker Simwn.
Eilenburg: B. Bornifsel.
Eisleben C. Worch G. GSchmidt.
Freiburg a U. Apotheker Scharf.

in Löbejün F. Nudloff.
Teutſchenthal E. Rolle.
Kebra: Apotheker Hecker.
Huerſfurt: Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.

eC

r

Taucha: Th. Kannis. Schafſtädt Apotheker Hellwig. es wieMerſeburg: Sämmtliche Apotheker. Schraplau Seifenfabr. F. L. Naumann s Je
Naunmburg? N. Löblich. Wallhauſen: Apotheker Crohn. erſteDürrenberg: Apotheker Nichter. Zeitz: A. Huch. et d
Alsleben: Apotheker Kolbe. Weißenſfels: R. Katzſchke. hit vo
Wiehe Apotheker Haak. Wettin Apotheker Köhler. hen 2
Hohenmölſen: Fr. Angermatg. Torgau: W. Brandt's Wwe. Polksm
Delitzſch J. Helbach. Wittenberg: Apotheker Semme. herland

Hauptdepöt in Halle bei Hentze früher

e 5 zur Fabrikation voWer auf eine wahrhaft ſolide Weiſe die Aus Knochenkohle Superph. kauft ſtet

ſicht auf Gewinne von Gulden 200,000, und zahlt die böchſten Preiſe
8160,900, 40,900, 28,000, 29 3 A. Schröder in Radewel
15,000 u. ſ. w. im Ganzen 7 o 7n erwerben will, e betheilige Farſnrrenn er e en
i n d kö igk. iſt Re Die a ſchen tiUen,ooeuarreeee welchen ich allein die Originalrecepte beſit

daß vie

im So
förmigk
ſcher ſenen, im dortigen Hypothekenbuche Vol.

No. 1 tkol. 1 verzeichneten Lehnſchulzenguts
von 31 Morg. 67 [DRuthen Wieſe und
45 [Ruthen aus dem Pfarrplane,

abgeſchätzt nach Abzug der Laſten und Abgaben
ad a auf 11,773 10 9 ad b auf
2379 4 7 und ad e auf 2350
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen,
ſollen

am S. April 1867
Vormittags 10 Uhr

r o dlatteri z haben wiederholte Nachahmung gefunden. JZ Neueſten Frankfurter Geldlotterie, Intereſſe des Publikums mache ich daher dar
deren Einrichtung den Theilnehmern die be 6 auſmerkſam, daß echte Pillen nur in Schachte

deutendſten Vortheile darbietet. Jedes 5 mit der Firma „H. Auguſtin, Elephante
in den erſten 5 Ziehungsabtheilungen er Apotheke zu Berlin verabreicht werden

z

Vſcheinende Loos erhält unbedingt einen zu mac8 Gewinn und außerdem unentgeld ten dem Ue
lich ein Loos zur folgenden Claſſe. Rossha rwohien nd im Zu

S Sriginallooſe zu der am 12. Oecemi T a u die Noober d. J. beginnenden Ziehung koſten Wärinsteine bei O. Lauckow dem u
fälſchte fl. 6 oder Rthlr. S. 18 Sgr. men dn hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Halbe Looſe I. 22 7Viel ſubhaſtiet werd ter Siertel 2ooſe e Familien Nachrichten.Ble e Spielpläne u. amtl. Ziehungsliſten gratis. 4 ſchiedenGläubiger, welche wegen einer aus dem Hy 3 Geſällige Aufträge unter Beifugung e TodesAnzeige.

pothekenbuche nicht erſchtüichen Kealſorderung Boe Betrags oder gegen Poſtnach Helte Morgen dr eritſchtiet ſank
aus den Kaufgeldern r ha S nahme bellebe man valdigſt portofret ſchweren Eien, im Glauben an ihren Erlöſ a. 643
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge 8 u richten an das Lotterie und Staats unſere gellehte Mutter, die verwittw. Paſto thum M
r eſer en s Septbr. 1866 effecten-Comptoir von W Kraft geb. Fiſcher, im Alter von 65 Jah wnn
göriet Kreiegerich tsCommiſſion r. 8 A. M. r r 8 Die hinterbliebenen Kinder n

S S Fiſcherfeldſtraße 8 Todes Anzeige. eDas den Erben des verſtorbenen Sup. Lan 8 in Frankfurt am Main. 8 Nach langen und ſchweren Leiden wurde ſ. e
er gehörige, hierſelbſt belegene Haus rundſtück Zur Vermeidung von Verwechslungen wird heute die theure, innigſtgeliebte Gattin und geworden

8 8 9 4 4 od. rnebſt Zubehör, ſoll verkauft werden, und iſt der G erſucht, meine Firma genau und deutlich zu ſchreiben. h liebevpollſte, zärtlichſte Mutter durch den n
Untergeichnete gebeten „Gebote“ bis zum 15. geeeee eeeeeeeeeeeeeee e entriſſen, was wir tiefbetrübt und ergebenſt ſonen de

November a. c. anzunehmen und die Bedin ſicher gehend, ver zeigen. rgungen mitzutheilen. Cabinet-Uhren, ſenden für 1. d. Erfürt, den 2. November 18665. e
Zörbig den 26. October 1866. St. F. Oſterloh Sohn in Nudolſtadt. Der andes Hekonomie Rath ühtf e ptemb

8 4 xF. Körner Kirchenvorſteher. Garantie 2 Jahre. Briefe u. Gelper franeo. und Kinder.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



S alzen ehegegen Telegraphiſche Depeſchen.
I beil Wien, d. 2. November. Nach dem „Neuen Fremdenblatt“

vurde heute das Beamtenperſonal des Miniſteriums des Auswärtigen
m Frhrn. v. Beuſt durch den Unterſtaatsſekretär Baron Meyſen
ſug vorgeſtellt. Frhr. v. Beuſt begrüßte die Beamten in einer län

en Anſprache, in der er hervorhob, daß die von ihm einzuſchlagende
litik eine friedliche, namentlich Preußen gegenüber, ſein werde.

t Paris, d. 2. November. Die heutigen Abendblätter melden die
in chfolgenden diplomatiſchen Ernennungen: Bourrée geht als Bot-
00 ſhafter nach Konſtantinovel, Banneville als Botſchafter nach Bern,

»Montholon nach Liſſabon, Berthemy nach Washington. Des-
re z wird Banneville in der Leitung der politiſchen Angelegenhei
)00 n erſetzen. Graf Sartiges und Msr. Benedetti bleiben auf
zuch iſt hen Poſten in Rom und Berlin.

e Großbritannien und Jrland.
London d. 30. Oct. Das Attentat auf den Kaiſer Franz

ten an oſeph giebt der Preſſe Gelegenheit, über den Herrſcher und das Land
i ſprechen man fühlt tiefes Mitleid mit dem Monarchen, der „mit

g. bichem, vekümmertem Antlitz in Prag ſeinen Einzug hielt, während
S. e Bevölkerung in Todtenſtille verharrte der in ſeiner alten böhmiſchen

hauptſtadt mit ſo ſchneidender Kälte empfangen wurde, daß es einem
hgliſchen Monarchen das Herz gebrochen hätte.“ Die „Times“ charak

m ſirt Oeſterreich als ein Reich der Vergangenheit; das Haus Habs
n: hurg ſei in Beſitz einer weitreichenden Herrſchaft gelangt zu einer Zeit,

s der Begriff der Nationalität noch keinen Jnhalt hatte. „Es iſt
ſicht, überall Fehler in der Handlungsweiſe der Regierung zu entdecken,
ber faſt unmöglich iſt es, anzugeben, was zu thun ſei. Die Schlacht
on Sadowa hat die Exiſtenz eines anderen „kranken Mannes“ in Eu
ppa enthüllt. Kranke ſterben freilich nicht immer gleich; es giebt chro

ſche und ſelbſt heilbare. Gebrechen; aber alle Symptome, die der
zue Patient an den Tag legt ſcheinen entweder auf die Nothwendig
it von Gewaltmitteln oder auf unabwendbare Auflöſung hinzudeuten.“
ie Ernennung des Hrn. v. Beuſt ſagt der „Times“ durchaus nicht

u; der Kaiſer ſei zwar unabhängig von ſeinen Nachbarn in der Wahl
einer Rathgeber, ſeine Unterthanen aber würden wahrſcheinlich ſein Zu
rauen zu einem Manne, der, wie große Fähigkeiten er auch beſitzt,
och jeder Sache, die er in die Hand genommen, Verderben gebracht
abe, nicht theilen ſelbſt die deutſche Partei, deren Haupt er zu ſein
eſtimmt ſei, werde ihn nur als Fremdling betrachten

Wermiſchtes.
Die „Weimariſche Zeitung“ meldet das Jubelfeſt „eines Man

es, welches auch in weiteren Kreiſen Erwähnung verdient“, des Pfar-
umann s Johannes Cotta, geboren zu Ruhla, ſeit 1816 Pfarrer zu

erſtedt, dann lange Jahre zu Niederzimmern, ſeit 1851 zu Willer
ſdt, der am 16. October d. J. eine fünfzigjährige geſegnete Wirkſam
lit vollendete, eines der wenigen noch lebenden Mitbegründer der deut
ſhen Burſchenſchaft, vor Allem aber nennenswerth als Componiſt der
olksmelodie zu Arndizs Nationallied: „Was iſt des Deutſchen Va

land Die Jubelklänge dieſes Liedes begrüßten den lebensfriſchen
r. 36. 6reis an ſeinem Ehrentage, an dem auch ſonſt vielfache Beweiſe der

llgemeinen Liebe und Achtung ihm zu Theil wurden.
Aus New-Hork wird geſchrieben: Eine traurige Seitenwir

kung der Maſſenhaftigkrit des Papiergeldes iſt die kaum glaubliche Aus
dehnung, in welcher die Fälſchung von Banknoten und Schatz

cheinen betrieben wird. Der Erfolg des Betruges iſt ein derartiger,
daß viele der tüchtigſten Graveurs entweder für eigene Rechnung oder
im Solde anderer in dem ſchändlichen Geſchäfte arbeiten. Die Gleich

te beſiſſörmigkeit der Noten aller Zweige der Nationalbank macht dem Fäl
en. Iſſcher ſeine Arbeit leicht und erlaubt ihm große Koſten an die Herſtel
er darcſung einer Form zu wenden, indem einen einzige Form mit geringen
Schachtſbaänderungen für die Fälſchung der Noten aller 1660 Banken brauch
lephante bar iſt. Die Regierung hat ein beſonderes Corps erfahrener geheimer
rden. Poliziſten angeſtellt, deren einzige Aufgabe es iſt, auf Fälſcher Jagd

zu machen, aber obgleich der Fang ein reichlicher iſt, ſo ſind ſie doch
dem Uebel Einhalt zu thun unvermögend, daſſelbe ſcheint vielmehr noch
im Zunehmen begriffen. Was am häufigſten nachgemacht wird, ſind
die Noten von einem Dollar oder noch kleinerem Betrage, und von

dem Umlaufe der letzteren Art glaubt man, daß vollauf ein Drittel ge
fälſcht iſt. Die Ausführung der nachgemachten Noten iſt ſo vollkom
mn, daß das Publikum ſie von den echten nicht zu unterſcheiden ver
mag. Von den Halbdollarnoten allein giebt es ſechsundſechszig ver
ſhedene Fälſchungen.

ſanſt Geſetz Sammlungar 1 Das am 25. October ausgegebene 55. Stück der Geſetz-Sammlung enthält unter
n Erlöſſ ar. 6439. die Verordnung betreffend die Reviſion der Deichſchauordnung im Herzog

Paſto thum Magdeburg vom 28. Avril 1721, vom 1. October 1866, und unter
Nr. 6440. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. October 1866, betreffend die Ein

inder führung der allgemeinen Wehrpflicht in denjenigen Landestheilen, welche durch das
Geſetz vom 20. September 1866 (Geſetzſammlung S. 555) der Preußiſchen Monarchie
einverleibt worden ſind, ſo wie in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein.

de Das am 3. Novbr. ausgegebene 56. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
wurde Nr. 6441. das Geſetz, betreffend 1) die Penſionserhöhung für die im Kriege invalide
in und gewordenen ſowie für die überhaupt durch den aktiven Militairdienſt verſtümmelten
den er erblindeten Offiziere der Linie und Landwehr und die oberen Militair- Beamten

ebenſt die Unterſtützung der Wittwen und Kinder der im Kriege gebliebenen Militairper
7 ſonen deſſelben Ranges. Vom 16. October 1866; unter

Nr. 6442. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreis Obligationen des Kreiſes Buk im Betrage von 300,000 Thalern. Vom 17.

Gühſf e ptember 1866: und unter

weite Brilage zu 12 258 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. November 1866.

Nr. 6443. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. October 1866, betreffend die Abän
derung des Statuts des Soldiner Entwäſſerungsverbandes vom 13. Oetober 1856,
insbeſondere die Senkung des Hausſees zwiſchen Adamsdorf und Gieſenbrügge.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag d. 7. November

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen 9 Vm. D. Franke. 2 Nm. Superintendent Drhander.

Jahresfeier des GuſtavAdolf Vereins D. Beyſchlag.
Zu St. Ulrich: 9 Vm. Paſtor Sickel. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion Diaconus Schmeißer. 2 Nm. derſelbe.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion Diaconus Pinckernelle. 2 Nm. derſelbe
Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Domkirche 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 N.

Chriſtenlehre derſelbe.
Zu Reumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

munion derſelbe. 2 Nm. Kinderlehre derſelbe.
Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

munion derſelbe. 5

6 Ab.

5 Nm. Vesper derſelbe.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-140 in Rocco's Erabliſſement.
Concerte. Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in „„Bad Wittekind““.

Gr. Militair Concert vom Muſik Corps 12. Huſ.-Regmts. Nm. 3 u. Ab. 7
in Müller's Belle voe.

2. Trio-Concert Nm. 3 in der „Weintraube““,
Liederhalle Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.

Theater „Einer von unſ're Leut““, große Poſſe mit Geſang (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt Jriſchrömiſche Baäder für Damen früh 6, für Herren

Vorm. 9 Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags.

Montag den 5. November
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11--1.
Königl. Harlehnskaſſe: Geſchäftslokal tm Köntgl, Bankgebäude. Der Vorkßand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Städtiſches Zeihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8——-2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenkunden Vm. 8- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Bm. 9-- gr. Schlamm 10a.
Spar- und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-—9 Biblidth. u. Leſeztmmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8--9 in Rocco's Eabliſſement (Unterricht in der

Buchführung).
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 Probe im „Kronprinzen““.
Theater „Richard der Dritte“, Tragödie (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal iſt vom 5. bis 7. d. M. geſchloſſen.

Hisenbahnufahrten. (C Kourierzug, 8 Schnellzug Pexſo
nenzug, G S gemtſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 W. V. (C), 7 U. 45 M. Bm. (P), 1 U. 15 M. Rm.
6 U. m. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U 36 M. Vm. 10 U. 35 M. B. (8),
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 ü. 15 M. Nm. (P), S U. 45 M. N. (5).

Diagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9. U. V. (6), 1 U. 10 M. Rin. (D),
6 U. 50 Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. t. Cöthen), 11 U. 5 M. Rchts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. VBm. (6), 1 U. 35 M. Rm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), II U. 20 B. (3),

u. 45 M. Nm. 7 20 M. Nm. (P bis Gothaſ, 11 u. 21 M. Nchts. (8).
Pergonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m.

Löbefün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. m. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenltſe.
Angekömmene Fremde vom 2. bis 3. November.
Hr. Geh. Reg.Rath Heiße m. Frau u. Fam a. Berlin. Die

Liebrecht a. Wickede, Sobersky a. Zeitz,

Goldner Ring. Hr. Dr. Studemund a. Halle. Hr. Fabrik. Mettler a. Mel
ſungen Hr. Dir. Steinbach a. Hamburg. Die Hrrn. Kaut. Schwarzloſe a.
Magdeburg, Aſſenheim a. Offenbach a. M., Schmidt u. Kittberg a. Leipzig, Eb
binghaus a. Altona.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Klein a. Köln, Bendix a. Halle, Leipziger

Kronprinz.Hrrin. Kaull. Seyfarth a. Chemnitz
Oetker a. Leipzig Becher a. Köln.

a. Berlin Schramm a. Hamburg. Hr. Rent. Rauchfuß a. Erfurt. Hr. Jnſp.
Klingner a. Heiligenſtadt. Hr. Gutsbeſ. Lehmann a. Genthin. Hr. Pelzhdlr.
Palzke a. Köthen.

Stadt amburg. Hr. Baron v. Brünneck m. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Gru
Hr. Fabrikbeſ. Reimann a. Schützerbach. Hr. Stud.

jur. Gelſchert a. Ungarn. Die Hrru. Sauft. Merſche a. Elberfeld, Dobbert u.
Bodeck a. Leipzig Siemonſohn u. Proskauer a. Berlin Schulte a. Düſſeldorf,
Dettmich a. Coblenz, Warmuth a. Dresden, Schneider a. Meritcourt, Heuchelin
a. Ludwigsburg, Hertz a. Bamberg, Pelzer a. Mainz, Schubert a. Magdeburg.

Mente's Hötei. Hr. Jngen. Pütſch a. Berlin. Hr. Fabrik. Grützmacher a.
Magdeburg. Hr. Jngen Schultz a. Buckau. Hr. Siud. Coers a. Lünen. Die
Hrrn. Kautl. Buchmann a. Nürnberg, Hohmann a. Düſſeldorf, Erdhütter a.
Münſter, Conrad a. Berlin.

Goläne Rose. Hr. Rent. Tiſcher m. Fam. a. Magdeburg
Weidlich a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

benbeſ Steuze a. Deſſau.

Hr. Stud. med.

Luftdruck 334,92 Par. L. 334,11 Par. L. 333,31 Par. L. 334,11 Par. L.
Dunſtdruck 1,87 Par. L. 2,77 Par. L. 2,53 Par. L. 2,39 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 59 pCt. 96 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 1,5 G. Rm. 9,9 G. Rm. 3,1 G. Rm. 4,8 G. Rm.
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 3. November 1866.
Spiritus. Tendenz animirt. November 16 November December

16. April Mai 16 Gek.
Roggen. Tendenz ſteigend. Loco 57 58

cember 56* Frühjahr 54.
RKüuböl. Tendenz matt. Lvco 12

Loco 17

November 57,. November De

November 12 Asprt! Mai 127



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Küchenabgänge, der disponible Dünger
und die von circa 300 Tonnen Bier gewonne
nen Hefen hieſiger Königlicher Strafanſtalt ſol
len für das Jahr 1867

Mittwoch am IA. November
laufenden Jahres

Vormittags 10 Uhr
im Anſtaltsbüreau unter Vorbehalt der Geneh
migung der Königlichen Regierung zu Merſeburg
verpachtet, auch gleichzeitig eine Partie Lum
pen, altes Eiſen, Zink, Knochen c. gegen
ſofortige baare Zahlung öffentlich ver
kauft werden.
Halle den 2. Novbr. 1866
Direction der Königl. Strafanſtalt.

Das den Schwetſchke'ſchen Erben gehö
rige, am Martinsberge allhier belegene Garten
grundſtück mit Wohnhauſe ſoll meiſtbietend ver
kauft werden. Jm Auftrage der Erben habe ich
zur Abgabe der Gebote einen Termin in meiner
Expedition Brüderſtraße Nr. 7) auf
Donnerstag den 1I5. November d. J.

Vormittags 11 Uhr
anberaumt und lade Kaufluſtige zu demſelben
hiermit ein.

Die Verkaufs Bedingungen können ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 2. November 1866.
Her Juſtizrath Fritſch.

2000 Thaler werden auf ein Beſitzthum
mit 13 Morgen Acker zur erſten und alleinigen
Hypothek geſucht durch den Juſtizrath

von Radecke.

Ritterguts-Verpachtung.
Jm Auftrage der Eigenthümer ſoll ich die

bei Gardelegen (in der Altwark) belegenen
Rittergüter
a) Weteritz mit einem Areal von 2088

M. 20 R.(1776 M. 86 []R. Acker 144 M. 6[]R.
Wieſen 36 M. 45 [R. Weide, 41 M.
136 (DDR. Gärten, 15 M. 173 [DR.
Hof und Bauſtellen, 68 M. 114 [DR.
Wege, Gräben 2c.)

mit Dampforennerei und Ziegelei nebſt Gaſt
hof Bäckerei und Schmiede

v) Vorwerk Siems mit einem Areal von

1608 M. 97 R.(1499 M. 53 R. Acker, 3M. 47 R.
Gärten, 44 M. 46 [R. Wieſen, 1 M.
147 R. Weide, 4 M. 74 R. Hof-
und Bauſtellen, 55 M. 90 R. Wege,
Gräben c.

nebſt den zum Rittergute Jſenſchnibbe
gehörigen an der Milde belegenen Wieſen
von 47 M. 161 [)R.,

meiſtbietend auf die Zeit. von Johannis 1867
bis 1879 verpachten.

Hierzu habe ich Termin in meinem Geſchäfts
zimmer (Breiteweg 12) au f

den 12. November 1866
Vormittags 10 Uhr

angeſetzt, und lade Pachtluſtige dazu ein.
Die Güter werden erſt getrennt, dann ver

bunden ausgeboten.
Die Pachtbedingungen können auf dem Rit

tergute Weteritz und in meinem Geſchäfts
zimmer eingeſehen werden auch ertheile ich ge
gen Erſtattung der Schreibgebühren Abſchrift.

Jeder Bieter hat 1000 Caution beim
Gebote zu ſtellen.

Magdeburg den 21. Septbr. 1866.
Block,

Rechtsanwalt und Notar.

Auction.
Umzugshalber verſteigere ich Mittwoch den

7. November Nachmittags 1 Uhr Tauben
gaſſe Nr. 14: ein vollſtändiges, gut gehaltenes
Mobiliar. Vormittags zuvor ſtehen die Sachen

17,000 werden gegen vierfache ländliche
Grundſtücke zur erſten Hypothek zum Juli
1867 zu leihen geſucht.

Güter, Mühlen, Gaſtwirthſchaften jeder Größe
und jedem Preiſe werden nachgewieſen durch

Fr. Hüther.
Löbejün, den 31. October 1866.

Gaſthofs- Verkauf.
Der in Eisleben belegene Gaſthof. zum

„Wieſenbaus mit eirca 6 Morgen Garten,
großem Tanzſalon, daran erbauter Bühne, und
ſämmtlichem Jnventar ſteht Familien verhältniſſe
halber ſofort mit 4 6000 Anzahlung zu
verkaufen. Näheres daſelbſt.

Sohl- Verkauf.
Ca. 10 Morgen Weiden-Sohl, für Korb-

macher, ſollen
Donnerstag den S. November

Morgens um 10 Uhr
in einzelnen Parzellen meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.

Verſammlungsort: das Gaſthaus des Herrn
Gaudich in Beeſen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Forſta ufſeher
Knittel zu Ammendorf.

Beeſen a. d. Elſter. F. Knop.

Unterricht in der Stenographie
ertheilt auch in dieſem Winter der hieſige Sto
z e'ſche Stenographen Verein. Anmeldungen da
nimmt bis zum 11. er. entgegen

Carl Rathcke, Kaufmann,
Fleiſchergaſſe 25.

Zwei Penſionäre, welche die hieſigen Schi
len beſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahm
in der Familie des Polizei Commiſſar

Georgii, Kutſchgaſſe Ne. 1.

Jn meinem Colonial-, Farbewag-
ren u. Produktengeſchäft findet fein
junger Mann als Lehrling Stellung

Ferd. Wiiedero,
Geſucht ein Arzt für Nebra, Kreis Que

furt, Ort von 2500 Einwohnern und 20 um
liegenden Ortſchaften. Näheres bei Herrn b
Schröter zu Nebra.

Wirthſchafterinnen, Kochmamſels, uverläſſigl
Kutſcher, Diener, Kellner, Knechte, Laufbu
ſchen weiſt nach

Frau Binneweifs, Barfüßerſtr. 16.

Wirthſchafterinnen u. Hofmeiſter w. ſof. u.
1. Jan. n. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3

1 Schenkwirthſchaft, 1 St. von hier, iſt
mit od. ohne Acker zu verk. od. zu verpachten,
und würde ſich vorzüglich für Stellmacher, wel
cher im Orte fehlt, eignen. Näheres durch

Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

Eine Reſtauration nebſt andern dazu ge
hörigen Grundſtücken mit einem Areal von 2
Morgen, in der Nähe von einer Stadt von
12,000 Einwohnern, wobei eine Torfſtreicherei
betrieben wird, will Eigenthümer ſofort unter
günſtigen Bedingungen mit 2500 Anzahl.
verkaufen. Wo und von wem? ſagt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein neuerbautes Wohnhaus mit Stallung,
6 Morg. Acker mit 2 Morg. Baumanpflan
zung (verſchiedene Obſtbäume) iſt zu verkaufen
und kann die Hälfte des Kaufgeldes darauf ſte
hen bleiben.

Fr. Hildebrand in Wormsleben
bei Eisleben.

Ein gebilbetes Fräulein, welches bisher die
Stelle der Hausfrau repräſentirte und die Er
ziehung und Pflege eines jüngeren Kindes lei
tete, ſucht eine ähnliche Stellung auch würde
ſie ſich als Geſellſchafterin und Pflegerin einer
kränklichen Dame eignen. Die beſten Empfeh
lungen ſtehen ihr zur Seite. Adreſſen unter C.
66. bittet man abzugeben bei Hrn. Kaufmann

W. E. Schmidt Leipzigerſtr. 52.

Für Brauereien.
Lagerfäſſer von ungariſchem geſpaltenen

eichenen Holze, von 10 40 Eimer Jnhalt,
ſind wieder vorräthig. Probefäſſer werden auf
Verlangen zugeſandt bei billigſter Berechnung.

W. Wurmſtich, Böttchermeiſter,
Landwehrſtraße 16.

LadenVermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung zum

1. Jan. k. J. zu vermiethen Leipzigerſtr. Nr. 5.

Meine Wohnung iſt von jetzt ab bei Herrn
Mehlis in der Langeſtraße.

Zörbig, den 5. November 1866.
Hebamme Nockſtroh.

Eine geſunde Amme ſucht Unterkommen. Nä
heres bei Mühle in Ammendorf

Eine Aufwartung wird ſofort geſucht
Königsſtraße Nr. 32, parterre.

Zwei ſchw. fette Kühe verkauft

Häder
in Thiemendorf bei Brehna.

zum Verkauf bei Wilke in Dölau.
zur Anſicht.

Moppe,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Ein brauner Jagdhund mit weißer Kehle iſt
zugelaufen bei Paſchlau in Hrobitz.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter, in den beſten Jahren und verheiathet,
wünſcht ſofort oder zu Neujahr eine anderwe
tige Stellung. Das Nähere theilt mit münl
lich oder auf Adreſſen H. B. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Associé Gesuch.
Zum Eintritt in ein umfangreiches rentable

Geſchäft, welches ein 40jähriges Renommée ge
nießt, bietet ſich für einen tüchtigen jungen
Kaufmann gegenwärtig Gelegenheit. Eine Co
pitaleinlage von einigen Mille Thalern iſt erfor
derlich.

Offerten unter 2. Magdeburg befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Landwirthſchafterin, mit der Molkerei
vertraut, geſetzten Jahren, welche gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wird zum 21. Novbr. 186
zum Antritt geſucht, und wollen ſich hierauf
Reflectirende beim Herrn Reſtaurateur der Er
ſenbahn in Staßfurth melden.

Auf der Braunkohlengrube Marie“ be
Atzendorf können junge kräftige Förderleute ge
gen gutes Lohn dauernde Beſchaäftigung finden
Auf Verlangen wird denſelben auch ein Schlaf
unterkommen ſowie Beköſtigung auf der Grube
ſelbſt gewährt.

Grube „Marie“ bei Atzendorf,
im October 1866

Die Grubenverwaltung.
Ein Ziegelmeister, mit der Handstreicherei

und dem Maschinenwesen speciell vertraut,
sucht ver änderungshalber anderweitig Enga-
gement. Gefäll. Offerten nimmt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, welcher
alle Arten DOefen zu brennen verſteht, ſucht eine
Stelle. Näheres bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

Zwei Handrollwagen, ein alter und neuer
Preſchwagen mehrere halbverdeckte und offene
rohe Kutſchwagen ſtehen zum Verkauf

gr. Steinſtraße 11.

Zwei tüchtige Schneidergeſellen finden bei gu
tem Lohn ſofort dauernde Arbeit bei dem
Schneidermſtr. Fr. Mennicke hier.

Zörbig, den 3. Noobr. 1866.

Schaafvieh- Verkauf.
240 Stück Hammel und Schaafe ſtehen ver

änderungswegen zu verkaufen. Das Vich i
ſtark und in ſehr gutem Futterzuſtand.
Dompredigergaſſe Nr. 913 in Naumburg a

Sonntag den 4. u. Montag den 5. Omn
busfahrt nach Hohenthurm zur Kirmeß.

Abfahrt „2 Uhr am grünen Hof.
I. DroſchkenAnſtalt.

B.
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Zur Geſundheitspflege.
Von all den vielen älteren und neueren Mitteln zur Beförderung des Haarwuchſes iſt roehl

der neuerfundene, aus den kräftigſten vegetabiliſchen Heilpflanzen gewonnene Kspriät des cheveux
von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leip
zigerſtraße 109, das Einzige und Sicherſte, welches nicht allein das Ausfallen und Ergrauen
der Haare verhindert, ſondern bei bereits vorhandener Kahlköpfigkeit in kürzeſter Zeit die üppigſte
und kräftigſte Haarfülle erzeugt.

Er So ſchreibt Herr Birkenſtädt aus Hof:
Jhr vorzüglicher Balſam hat auch bei mir vortrefflich gewirkt und werden Sie den

Erfolg wenn ich nach dort kommen werde, ſelbſt ſehen. Schon die erſte Flaſche à
e C S befriedigte miine Anſprüche vollkommen.

Er Ferner Herr Albert Grund aus Wollin:
E. Der Gebrauch von 2 Flaſchen a Jhres Haarbalſams hat mich von dem

E. fatalen Ausfallen der Haare befreit und wird das verlorene durch neues erſetzt.

24000 Loos in 12.500 Gewinnen,
vertheilt in 6 Klaſſen.

Hie von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter
Stadt- Lotterie bietet Gewinne von fl. 200,000 16009,600 40,000 25,000

206,000 16,000 10,000 6,000 5,000 A,000 3,000 2,0001,000 u. ſ. w.
Einlage für die erſte Klaſſe:

V Loos 26r 4. 22 r
Verlooſungspläne und nähere Auskunft wer

liſten und Gewinne werden pünktlich überſchickt.

Einlage für alle ſechs Klaſſen:
Loos 13.72 r 26. e32

den bereitwilligſt ertheilt, vie officiellen Ziehungs-
Aufträge beltebe man direkt zu richten an

Alfred S. Geiger in Frankfurt a/M., Zeil 19.
Sein bestens

assortirtes Lager von französ. Roth Wei-
nen, Rhein und Pfälzer- ete. Weinen,
Jam.-Rum, Arrac, Cognac, Punsch-Extract etc.
empfiehlt unter Zusicherung reeller, billiger
Bedienung

Barfüsserstr. 10. Emil Graeger.
Eehtes Ferseburger

Bitterbier, Kätzämger Versandbier, beides
flaschenreif, empfiehlt

Barfüsserstr. 10. Emil Graeger.
Vorzügliche franz Chamuagner vom

Hause Chs Heidsfeck. Co. in Reims
empfiehlt

Barfässerstr. 10. Emil Graeger.
Seilters v. Soda wasser aus Dr.

Graegers Mineralwasser- Fabrik empfehlt
Barfüsserstr. 10. Emil Graeger. s

Giesundheits
Pfeifenköpfe und Cigarrenspitzen aus porö-
Ser Holzkohle von Weiss Co. in Cas-
s el empfiehlt
Barfässerstr. 10. Emnil Graeger,

allein. Depöt- Inhaber

Bei Joh. Urban Kern in Breslau iſt
ſoeben erſchienen

Die PolizeiVerwaltung
auf dem platten Lande und für Städte,

insbeſondere in ihrem Verhältniſſe
zur Strafrechtspflege.

Hierzu eine alphabet. Nachweiſung aller in Preu
ßen geltenden Strafgeſetze, ſtrafpolizeil. und

Verwaltungs Verordnungen.
Praktiſches Handbuch

für Polizei Verwalter, Rittergutsbeſitzer, Ma
giſtrats, Polizei, Domainen und Rent-Beamte,
BergGeſchworene, Gemeinde Beamte, Polizei

Anwälte und Beamte.
Von Karl von Schmidt.

Zweite vermehrte Aufl. gr. 8. geh. Preis 1.27.
Daſelbſt ſind dazu erſchienen und ebenfalls

durch alle Buchhandlungen zu bezſehen:
Formnlarbogen Ur. 1 bis 3

zu K. v. Schmidt's „Polizei- Verwal
tung auf dem Lande Folio. Preis pro
Buch (enthaltend 16 Stück Nr. 1 u. 2 und 2
Stück Nr. 3) 15

Vorräthig bei

Schroedel Simon in Ialle.
Ganz beſonders mache ich meine auswärti

gen Geſchäftsfreunde aufmerkſam, daßz ich wie
der mit ſchönem langen Fläminger Flachs,
gehechelt und ungehechelt, beſtens dienen kann.

Delitzſch.
F. Mammmmner.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

e

8 Jm Verlage von Otto Aug. Schulz in e
4 Leipzig, Königsſtr. Nr. 26, erſchien ſoeben h
e und iſt in allen Buchhandlungen zu haben d

4 Das friedliche Chal
im Kriege 1813.

Erzählendes Gedicht 8
von

Agnes Kayſer Langerhannß.
Prachtbd. mit Goldſchn. Pr. 1 Thlr. 10 Ngr.

Die aus zwölf Einzelgeſängen beſtehende
G epiſche Dichtung in ſchwunghaften, fließen
den Hiexametern gehalten, zeichnet ſich ganz

erzugüch durch echt deutſche, vater
z ländiſche Geſinnung, wie ſie Arndt e
K und Stein an den Tag legten, ſo wie C
durch den poetiſchen Hauch, der durch das

Ganze weht, aus und darf als eine der
Kzeitgemäßeſten angeſehen werden, denn e
ſie führt uns namentlich die Kämpfe d

in Böhmen und Sachſen in dem
Befreiungskriege von 1813 vor. Dabei hat

e die rühmlichſt bekannte Dichterin ſich mög
Hlichſt hiſtoriſcher Treue befleißigt. Gewiß

wird dieſes Epos, welches das Jdylliſche
mit dem Heroiſchen in ſchönem Einklang e
Kbringt, auf alle Leſer einen überraſchenden

und ebenſo tiefen als erhebenden Eindruck
E5 vervörbrigen Das Büchlein iſt ſeines,
S auch das wahrhaft Weibliche verherrlichen C

den Jnhalts wegen gleichfals alen deut O
ſchen Jungfrauen angelegentlichſt zu

z empfehlen.

et
Friedrich Koch,

am Markt,
Leipzigerſtr. 110.

Durch billigen Ein
kauf in einer Konkurs
maſſe bin ich in den
Stand geſetzt eine

große Partie feiner Filzhüte von
Seidenhüte von 1 zu verkaufen und
halte ſelbige beſtens empfohlen. Filzhüte wer
den ſauber gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.
Altjährige Seidenhüte nach der muen engli
ſchen Form moderniſirt und den neuen gleich
zurückgeliefert.

Meinen bekanntlich feinſten Magdebur-
ger Sauerkohl à W 9 halte beſtens em
pfohlen. Fr. Vöhnke.Ein Pöſtchen f. Thür. Pflaumen hat
billig abzulaſſen Fr. BVöhnke,

Geiſtthor 15.

e

Ein 1 jähriger Hund, geeignet als Hofhund
und zum Ziehen, iſt zu verkaufen auf der

Schiepzig Nr. 18. Pfarre zu Mötzllich bei Halle.

h

Der Daubitz-Liqueur hat ſeine F
hohe Bedeutung und außerordent-
liche Verbreitung als unentbehrliches
I Hausmittel nicht öffentlichen Anprei-
e fungen, ſondern ſeinem inneren

Werth, conſtatirt durch wiſſenſchaft
liche Gutachten und Anerkennungs-
ſchreiben Solcher, denen er hilf
reiche Dienſte leiſtete, zu ver
S danken
S Ueber fünf Jahre ſind es, daß ich an
O LuftröhrenVerſchleimung, Huſten und Kurz
net gelitten, verſchiedene ärztlich ver

S
8

ordnete Mittel und Medicamente gebrauchr,
über 50 Thlr. Koſten gehabt und dennoch

keine Hilfe gefunden habe.
Durch Zufall auf den Daubitz'ſchen Li
S queur aufmerkſam gemächt, habe ich zu
meiner Freude gefunden, daß, nach
dem ich 5 Flaſchen verbraucht, die

größte Erleichterung, die beſte
Hilfe gefunden habe, und meinen

ländlichen Arbeiten wieder nachge
hen kann.
Ich bekenne gern und dankbar die
mir gewordene Hilfe und möchte
dieſes einfache Mittel Allen
rathen, welche von ähnlichen Uebeln
heimgeſucht werden.

Ottewalde in der ſächſiſchen Schweiz
im Monat Juli 1866.

Traugott Nichter, Gursbeſitzer.
e

Der Liqueur iſt zu haben in den bekann
ten Niederlagen dieſelben halten in:

Halle aS. Herr C. Wiebach.
g Herr F. Krauſe.Bitterfeld n Louis Sittig.

Brehna Herr Theodor Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Duommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Freiburg a U. Herr E. Förſter.
Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel.
Heldrungen Herr E. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schrödter.
Hohenlohe Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Holleben Herr Wilh. Schröder.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr E. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Schraplau Herr Ernſt Canigs.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Delitzſch Herr Ludwig VBaldauf.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Langenberg Herr H. F. Lauchſtedt.
Laucha Herr Theodor Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue,
Löbejün Herr L. Birkhold.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Frdr. Wittig
Pretzſch Herr H. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Viener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr H. Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wiebe Herr C. A. Knorr.

Herr W. E. Puder.Zeit Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.
Wettin Herr Frauz Roth.

Halle a/S. d. 3. Noo. 1866.
Das GeneralDepot für die Provinz Sachſen.

Gebr. Bandet.



M h h e Femofteyit Wiederverkäufern Kurz-,
Galanterie- u. Spielwaaren Pup-
penköpfe, Puppenbälge etc. zu bil-
ligen Preiſen in gr. Auswahl, dar

unter viele Neuheiten

5 3C. Ritters Bngros-—I ager Gr. Ulrichstr. 42, e
e

Menheften
in Kragen und Radmüäntel,

empfiehlt in reicher Auswahl
Leipzigerſtraße 6

Paletots, Jackets und Jacken
F.

3le
gebe, da es mir gelungen, eine Partie billig zu kaufen, die Robe
ſten Muſtern und ſchwerer Rippswaare für 2 R ab.

(16 Berl. Ellen) in den ſchön-

Er h
Louis Sach,

Hut Blumen und
Federn Fabrikant, S

C gr. Ulrichsſtr 24, empfiehlt
Filzhüte fir Herren, Damen und Kinder in allen Farben
Sammetblumen, Straußfedern und Facons von Sgr. an
Federgarnituren mit Stutzen, Sammete und Bänder z
en billigſten Preiſen.

5

5

Das Waſchen, Färben und Moderniſiren aller Sorten
Hüte und Federn beſorgt binnen einigen Stunden

Louis Sachs,
gr. Ulrichsſtraße 24.

T e eDie Handſchuh Fabrik von I. Schumnfelt,
große Ulrichsſtraße 51,

empfiehlt einem geneigten Publikum zur gefälligen Beachtung:
andschnnhe in Glaes und Waſchleder, in Buckskin gefüttert und

ungefüttert, Mosenträger, Strumpf bänder in Seide und Leder, Cras-
vatten und Shlipse.

Zum Garniren der Stickereien in dies Fach ſchlagend empfiehlt ſich

beſtens Schmädt.Die erſten
Neuen Rhein- W alimiüisse

empfiehlt in Ballen und ausgezählt

und Kauflente!
Pikantes, daher auch Appetit erre

S Se

7Für Neſtaurateure
Als etwas ſehr Feines, Delikates u.

gend empfehle ich
Neue Hamburger Appetitsheringe Schock en gros 12 Ngr)

Verſandt in Fäßcen von 4 bis 12 Schock unter Nachnahme des Betrages.
Vriedrich Kiessling, Dresden, Jodannisſtraße.

Eingemachte Preiſßelbeeren, Senf und Die erſten wenen türk. Plau-
Pfeffergurken empfi hit men trafen ſo eben ein.de E. H. Riſel, Markt Nr. 18. C. A. Krammisech.

Medoe Flaſchen Diverſe Weinfäſſer verkauft

Kersten G ell mann. Pr. Rühl.
Operngläser u. Pernröhre

von dein einfachſten bis zu den eleganteſten em

F. DBehne G Gast-

kaufen

BRrönner“s
Patent-Brenner

ſparen 40—60 an Gas und werden auf
6 wöchentliche Proben gegeben bei
J. A. Meckert, gr. Ulrichsſtr. 59. in den geſchmackvollſten Fagons empfehlen

F. Denne e Gast.
Reisszeuge

in den verſchiedenſten Sorten genau und ſau
ver geardeitet, ſowie alle übrigen Zeichnenma
terialien in größter Auswahl bei

9 W 8 e JHandſchuh jeder Art, desgleichen Schwan,
Federn und Angoras werden ſauber gewaſchen
kl. U richsſtr. 9.

Echte Frankfurter a M. Röſt

empfing

zu bekannten billigen

Fette Kieler Sprotten,
Friſche Kieler Bücklinge

Preiſen bei

O. L.Offerten für Pappdach- Arbeften
nimmt entgegen AIww. Waatz in Halle a/S.

Hamburger Rauchfeiseh.
W'estphälischen Schinken
Braunschweiger u. Gothaer
Cervelatwurst Sardelen-h wurst, Strass burg er Wrüf-

h felleberwurst, Zungenwurst
u. ſ. w. empfiehlt O. Wenn ch.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 4. November

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Rocco's Dtablissement.
Heute Sonntag den 4. November

Abend- Concert.
Anfang 7 u Entrée à Perſon 2v E. John.

Müller's Belle Vue.
Sonntag den 4. November

Grosses Militair- Concert,
Anfang 3 und 7 Uhr.

Schütz Srabstrompeter.

Crombach'ſche anatomiſche
Muſeum,

das größte aller bis jetzt geſehenen, iſt täglich
von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr in der
großen mit Gas leuchteten Bude auf dem
Königsplatz zu ſehen.

Für die durch den Krieg ſo ſchwer geſchädig
ten Bewohner von Kaltennordheim c. ſind
mir durch Herrn H. Rüffer noch zugegan
gen von F. L. 2 wofür ich im Namen

ausſpreche.
Halle, den 2. November 1866.

Dr. Ule.
e

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſern lieben Verwandten, Freunden und
Bekannten in und um Schackſtedt bei Als-
leben a. d. Saale zur Nachricht, daß wie geſtern
hieſigen Ortes im Beiſein vieler Freunde der

eingewanderten Landsleute unſere eheliche Ver

bindung feierten!
Prangenau bei Dirſchau (Gr. Marienwürſte erhielt Boltee. B. Hehne Gast, Lipzigerſtr. 103.

Ein Diard keh. diuig zum Verkauf imHurs Ausſchweißeiſen hat zu verkaufen
Gaſthaus zu RöglitzLieban, MRerſeburgir Cyauſſee Nr. 13.

burg. Werder), den 2. November 1866.
Auguſt Beſtehorn, Gussbeſitzer

Ottilie Beſtehorn geb, Roeder.

der Leidenden hiermit öffentlich mei en Dank

Niede
Nr. I
im 7
bishen
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her ir
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